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Halle, den 2. September.

Politiſche Mittheilungen.
Bulgariſches. Fürſt Alexander iſt mit ſeinen Be

gleitern am 31. Auguſt Nachmittags 2 Uhr von Tir
nowa abgereiſt und um 8 Uhr Abends in Elena einge-
troffen. Ueberall in den Ortſchaften, durch welche der
Fürſt fuhr, fand derſelbe begeiſterte Empfang wie in den
vorhergehenden Tagen ſtatt. Aus allen Orten ſtrömte die
Bevölkerung unter Führung der Popen herbei und brachte
dem Fürſten enthuſiaſtiſche Ovationen dar.

m 1. September iſt der Fürſt in Philippopel
angekommen und auch dort von der Bevölkerung mit En
thuſiasmus empfangen worden. Alexander wird wahr
ſcheinlich am Freitag Abend in Sofia eintreffen.

Den augenblicklich zu Bukareſt befindlichen bul
ariſchen politiſchen Flüchtlingen wurde bedeutet,

möchten ſich ihren proviſoriſchen Aufenthalt wählen,
wo fie wollter, nur nicht in den Donaudiſtricten. Man
motivirt dieſe Maßregel mit der vollſtändigen neutralen
Haltung Rumäniens gegenüber den in dem Rumänien
befreundeten Bulgarien vorgekommenen Ereigniſſen.
Der bulgariſche Miniſter des Auswärtigen, Natſchevitſch,
ift am 30. Abends in Bukareſt eingetroffen.

Die Wiener „Polit. Correſp.“ meldet aus Bukareſt:
Prinz Ludwig von Battenberg hat ſich nach Sinaja
begeben, wo er vom Könige von Rumänien in Audienz
empfangen werden wird.

Das „Journal de St. Pétersbourg“ ſchreibt:
Wenn die Depeſchen aus Bulgarien conſtatiren, daß der
u Alexander ſeine Rückreiſe fortſetzt, ſo laſſen ſie ander
eits keinen Zweifel über die Unordnung, in

welcher ſich das Land und die Armee befinden.
(Faſt alle Telegramme über die Aufnahme des Fürſten in
den Städten Bulgariens ſchloſſen mit „Die Ruhe iſt
nirgends geſtört!“ Red.) Auch würde ein großer Grad
von Optimismus, den wir nicht heucheln können, erforder
lich ſein, um anzunehmen, daß mit der Rückkehr des
Fürſten in die Hauptſtadt die bulgariſche Frage irgend
eine Löſung gefunden habe und daß Alles wieder zur
Ordnung zurückgekehrt ſei. Eine Krankheit tritt immer
raſcher auf, als es der Heilkunde möglich iſt, dieſelbe ver-
ſchwinden zu machen. Man begreift die Ungeduld des
Kranken, wie derjenigen, die ſich für ſeinen Zuſtand inter
eſſiren, aber dieſe Ungeduld iſt es nicht, welche die Heil-
m beſchleunigt, es iſt daher weiſe, ſich mit Geduld zu
waffnen.

Die „Neue Zeit“ meldet, Fürſt Dolgorucky werde
nicht nach Bulgarien reiſen.

Die „Times“ meldet aus Sofia: Bogdanow, der
Geſchäftsträger des ruſſiſchen Konſulats in Sofia, der an
der Revolution betheiligt war, würde abberufen und
durch Neklindow, zweiten Sekretär der ruſſiſchen Botſchaft
in Konſtantinopel, e werden.

Jn Folge bulgariſcher Nachrichten iſt man in Paris
wberzeugt, das Kriegsgericht werde Gruew und Benderew
zum Tode verurtheilen, Fürſt Alexander ſie aber be
gnadigen. Gruew und Benderew wurden in Widdin ver
haftet. Bei Gruew fand man 50000 Fr. in ruſſiſcher
Münze vor.

Die ungariſche Kavalier-Deputation, welche unter
Führung des Grafen Zichy zur Begrüßung des Fürſten
von Bulgarien nach Sofia abgegangen iſt, meldet, daß
die aufſtändiſchen Truppen unter Major Guger Sofia
verlaſſen haben, um ſüdweſtlich gute Stellungen einzu
nehmen. Guger ſoll angeblich entſchloſſen ſein, dem Für-
ſten bewaffneten Widerſtand zu leiſten. Jnzwiſchen iſt
Oberſt Mutkurow mit der rumeliotiſchen Armee geſtern
unter dem Jubel der Bevölkerung in Sofia eingerückt.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin, die europäiſche
Lage werde heute hier überaus friedlich angeſehen, da
einflußreiche Bemühungen zum perſönlichen Ausgleich zwi-
ſchen dem Zar und dem Fürſten von Bulgarien eingeleitet
und nicht ausſichtslos ſeien.

Ein Berichterſtatter des Journal des Debats hat mit
dem Vater des Fürſten Alexander eine Unterredung ge
habt, welche die Frankfurter Zeitung wiedergiebt. Neues
iſt darin nicht viel enthalten. Major Gruew, der Chef
der Militär-Verſchwörer, hatte die Kadetten, welche bei
der Gefangennahme des Fürſten mitgewirkt, durch eine
robe Lüge getäuſcht. Er hatte ihnen nämlich vorgeredet,ſe ſollten den Fürſten, gegen den ein Anſchlag beſtehe,

ſchützen, und ſo gelang es ihm, ſie zu veranlaſſen, daß ſie
ſich eidlich verpflichteten, ihm (Gruew) ne Ueber
den geſtern telegraphiſch gemeldeten Marſch von 2 auf-

Bataillonen und 5 Batterien prach ſich Prinz
lexander dahin aus, die Rebellen beabſichtigten möglicher

weiſe nach Macedonien überzutreten und dort einen
Aufſtand zu organiſiren. Fürft Alexander habe während
r Regierung Alles aufgeboten, um einen ſolchen thun
ichſt zu verhindern.

Der Kaiſer. Nach der in einem ausführlichen
Privattelegramm in der geſtrigen 2. Ausgabe unſerer

ſchon geſchilderten Parade fand Nachmittag im
eißen Saal und den angrenzenden Gemächern des könig-

lichen Schloſſes das herkömmliche Diner ſtatt, zu welchem
ea. 300 Einladungen ergangen waren. Die Tafelmuſik
führte das Muſikcorps des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier- Regiments aus. Nach Aufhebung der Tafel
wurde in der Bildergalerie der Kaffee eingenommen.
Abends fand eine Feſtvorſtellung im Opernhauſe ſtatt.

Halle, Freitag, 3. September 1886.

Prinz Wilhelm ſoll nach einem an der Berliner
Börſe geſtern verbreiteten Gerüchte ſich demnächſt im
Auftrage des Kaiſers nach Petersburg begeben, um
zwiſchen dem ruſſiſchen Kaiſer und dem Fürſten Alexander
von Bulgarien vermittelnd zu wirken.

Nachdem die Unfallverſicherung ins Leben ge-
treten iſt und die Berufsgenoſſenſchaften r haben,
ihre ſegensreiche Thätigkeit zu entfalten, wird es auch den
Arbeitern, die ſich bisher in Folge der ſozialen Hetzereien
ablehnend gegen die ganze Sozialreform verhielten, klar,
welche Vortheile ihnen aus dieſem Geſetze erwachſen und
wie wohlthätig namentlich auch die Jnangriffnahme der
Regelung der Unfallverhütung wirken wird. So haben
bei den Verhandlungen der erſten Sektion der Thürin-
giſchen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft über
die Unfallverhütung die Arbeitervertreter ſich lebhaft
betheiligt und wiederholt die Anerkennung dafür ausge
ſprochen, daß man mit ſolcher Gründlichkeit beſtrebt ſei,
das Loos der Arbeiter zu verbeſſern. Namentlich äußer
ten ſie ſich dahin, daß ſie es für ihre Pflicht hielten,
nach Kräften dafür zu ſorgen, daß den Betriebsunter-
nehmern die ſchwere Laſt, die auf ihre Schultern gelegt
ſei, erleichtert werde, und durch gemeinſames verſtändniß

Zuſammenwirken dem geſteckten Ziele entgegenzu
reben.

Zu den geſetzgeberiſchen Arbeiten, mit denen ſich die
nächſte Landtagsſeſſion zu beſchäftigen haben wird, ſoll
auch die Kreis- und Provinzialordnung für
Rheinland gehören. Damit wäre die Verwaltungsreform
mit Ausnahme von Poſen, wo die geſammten nationalen
Verhältniſſe dies für die nächſte Zeit noch nicht zulaſſen
werden, auf die ganze Monarchie ausgedehnt. Wäre
wegen Bedenken, die dem großen Fortſchritt gegenüber
doch immerhin untergeordneter Natur waren, in dieſem
Frühjahr die weſtfäliſche Kreisordnung geſcheitert, was
bekanntlich nahe genug lag, ſo wäre in die Ausdehnung
der Verwaltungsreform auf den Weſten ein verhängniß
voller Stillſtand gekommen.

Die „Nordd. Allg. Ztg. verweiſt auf die geradezu
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen, mit denen Fürſt Alexander
von Bulgarien von den galiziſchen Polen empfangen
worden iſt, und meint, daß dieſe polniſche Begeiſterung
hoffentlich dazu beitragen werde, die freiſinnigen und ultra
montanen Parteigänger des Fürſten ins richtige Licht zu
ſtellen. Es wiederhole ſich heut das Schauſpiel, daß der
Freiſinn und der Ultramontanismus Schulter an Schulter
mit dem Polonismus ſtehen. Wie ſie in der letzten Reichs
tagsſeſſion Partei für einen Vo ksſtamm ergriffen hätten,
der ſein politiſches Jdeal anerkanntermaßen in der Zer-
trümmerung Preußens und des deutſchen Reiches findet,
ſo ſtellten ſie ſich heute auf die Seite des Fürſten Alexander,
weil ſie unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland
zerſtören und damit eine Gefahr für Deutſchland herauf-
beſchwören wollen.

Herr Richter, der unverantwortliche Redacteur der „Freiſ.
Ztg.“, hat ſich wieder einmal gründlich dlamirt. Aus der That-
ſache, daß das vom Fiscus angekaufte Gut Zolondowo in Poſen
auf 18 Jahre verpachtet worden iſt, hat er ſofort Capital gegen
die Polengeſetze zu ſchlagen verſucht. Nun ſtellt es ſich aber
heraus, daß das Gut gar nicht aus den Hundertmillionenfonds,
ſondern vom Forſtfiscus angekauft worden iſt. Die Abzweigung
einer Oberförſterei und die Verpachtung des Reſtgutes war von
vornherein vorgeſehen.

Die „Germania“ erklärt die Angabe, daß auch die dentſchen
Katholiken bei der Reichstagswahl in Graudenz für den
geſammtdeutſchen Kandidaten Herrn Hobrecht gegen einen Polen
ſtimmen würden, für „eitel Flunkerei“. Von den Kreiſen, die
ſich von der „Germania“ ihre Parole geben laſſen, hatte wohl
auch niemand ſoviel Patriorismus erwartet. Es ſcheint aber
doch nach den Aeußerungen verſchiedener bei den dortigen Wahl

vorbereitungen betheiligter 1 renmania“ und ihre polenfreundlichen Rathſchläge in den Kreiſen
e deutſchen Katholiken nicht mehr ungetheilte Zuſtimmung

nden.
Der nächſte Katholikentag wird in Baden oder

der Rheinpfalz ſtattfinden.
Der Voſſiſchen Zeitung zufolge hat der Reichstags

Abgeordnete Liebknecht die bereits früher als von ihm
beabſichtigt angekündigte Agitations-Reiſe nach den Ver
einigten Staaten von Nordamerika nunmehr angetreten.

Oeſterreich. Aus Peſt wird gemeldet: Die Mit
glieder der deutſchen Milidärdeputation, welchen
von allen Seiten mit großer Aufmerkſamkeit begegnet
wurde, haben ſich am 1. September Morgens der Suite
des Kaiſers attachirt, mittelſt Hofzuges nach dem Manöver-
feld begeben.

Jn Franzensbad hat am 1. September Mittags in der
ruſſiſchen Kapelle die Trauung der Tochter des ruſſiſchen
Miniſters des Auswärtigen v. Giers, mit dem erſten
rumäniſchen Legationsſekretär Grafen Roſetti- Solesco ſtatt
gefunden. Am Abend vorher war dem Brautpaare namens der
Kurverwaltung eine vom Bürgermeiſter der Stadt veranſtaltete
Serenade dargebracht worden. Miniſter v. Giers gedenkt am
2. von hier abzureiſen. (An ſeiner Rückberufung ſcheint alſo doch
Wahres zu ſein.)

Frankreich. Vertretung der Kurie in China.
Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Rom melden, daß der
Papſt die von Frankreich vorgeſchlagene Transgktion be-
züglich der diplomatiſchen Vertretung der Kurie in China
angenommen habe. Bereits geſtern gemeldet.)

Die Regierung hat die Aenderungen des Pariſer
Stadtraths am Stadtbahnplane gutgeheißen und wird
den neuen Geſetzentwurf dem Parlament zu dringender
Erledigung vorlegen. Die furchtbare Hitze der letz
ten Tage, bis 40 Grad im Schatten, forderte im 1. und
14. Armeecorps um Cambrai zahlreiche Opfer. Amtlich

Männer, daß die Lehren der „Ger-

173. Jahrgang.
e

werden 130 Erkrankungen und 4 Todesfälle von Hitzſchlag
an einem einzigen Manövertage zugeſtanden.

Großbritannien. Unterhaus Adreßdebatte. Sexton be
antragte ein Amendement, in welchem die Nothwendigkeit betont
wird, ſchleunigſt beſondere Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in Belfaſt zu treffen. Der Staatsſecretär für
Jrland, Hicks Beach, wies die Behauptung zurück, daß die Kra
walle in Belfaſt durch Churchill's Reden hervorgerufen ſeien;
die Regierung werde Alles aufbieten, um die Ruhe in Belſaſt
aufrecht zu halten, dieſe ihre Aufgabe werde aber durch die Rede
Sexton's erſchwert. Die Regierung müſſe den Bericht der Unter
ſuchungs Kommiſſion abwarten und könne erſt, nachdem ſie dieſen
Bericht in Erwägung gezogen, ihre Anſicht über den Urſprung
der Rubeſtörungen abgeben.

Aſien. China. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird
aus Yokohama vom 31. Auguſt gemeldet: Nach hier ein
gegangenen Nachrichten aus Korea hat der chineſiſche
Geſandte in Folge des Gerüchts, daß man verſuchen würde,
eine Schutzherrſchaft Rußlands über Korea herzuſtellen,
telegraphiſch Truppen verlangt. Jn Folge deſſen trafen
9 chineſiſche Kriegsſchiffe mit einer größeren Truppen
abtheilung ein. Zahlreiche als Kaufleute verkleidete chine
ſiſche Soldaten ſind in Seoul eingerückt, wo große Er
regung herrſcht.

Die große Herbſtparade bei Berlin.
Ueber die große Herbſtparade des Gardecorps

auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin haben Privattele-
gramme unſere Leſer bereits in den geſtrigen beiden Ausgaben
der Halliſchen Zeitung im Umriß unterrichtet.

Wir laſſen im Folgenden nach Berliner Blättern eine nähere
Beſchreibung folgen. W

Das Schauſpiel war einzig in ſeiner Art. Ein faſt neunzig
ähriger Kaiſer fährt bei tropiſcher Hitze aufs Paradefeld, um
eine Elite Truppe vorbeimarſchiren zu ſehen, und mit ſcharfem
Blicke deren Haltung und Ausſehen zu prüfen. Es war ein
heißer Tag heute für die Truppen und den oberſten Kriegsherrn;
ſtanden doch, im Gegenſatz zu der Frühjahrsparade, an welcher
nur die Berliner und Spandauer Garniſon theilnimmt, auch die
Potsdamer Garde Regi.enter in der Parade; das ganze Garde
corps defilirte vor ſeinem Kaiſer. Von früh ab ertönte in den
zum Paradefelde führenden Straßen luſtige Janitſcharen- Muſik
der Jnfanterie, dazwiſchen klangen dumpf die Pauken der Kü
raſſiere, ſchmetterten die Fanfaren der Dragoner. De Via
triumphalis waren natürlich wieder die Linden, woſelbſt eine

dichte Menſchenmenge beide Seiten des ſüdlichen Fahrdammes
beſetzt hielt, um das Hauptſchauſpiel des Tages die Abholung
der Fahnen aus dem Palais und die Abfahrt des Hofes,
zu erwarten. Bald nach 8 Uhr verkündete ſchmetternde Marſch
muſik das Nahen der Fahnen-Compagnie. Da kamen ſie daher
die Rieſengeſtalten der Leibcompagnie des 1. Garde Regiments
z F. unter Führung des Prinzen Leopold, mit ihren hiſtoriſchen

zlechmützen, ihnen vorauf eine gewaltige Menſchenmenge. So
ging's nach dem Polais. Jn dem Augenblick, als die Tète vor
dem hiſtoriſchen Eckfenſter anlangte, erſchien der Kaiſer an
demſelben, mit donnerndem Hurrah begrüßt. Der Monarch ver
ließ nicht früher das Fenſter, bis die ruhmbedeckten Fahnen
ſeiner Garden unter den Klängen des Präſentir Marſches an
die Spitze der Compagnie getragen waren. Erſt als die Fahnen-
Compagnie abmarſchirte, trat der Kaiſer, die Hoch rufende
Menge freundlich grüßend, zurück. Es dauerte nicht lange und
ſchmetternde Fanfaren und dumpfe Paukenſchläge verkündeten
das Herrannahen der Standarten-Escadron des Re
aiments Gardes du Corps, deſſen Paufenſchläger die berühmten
ſilbernen Pauken, ein Geſchenk des Kaiſers von Rußland, führte.

ell ſchimmerten die blanken Küraſſe und die Adler auf den
Stahlhelmen im Sonnenlicht; es war ein prächtiger Anblick,

dieſe gepanzerten Reiter in dichten Colonnen herannahen zu
ſehen. Auch diesmal erſchien der Monarch am Fenſter. Und
nun mußten die harrenden Menſchenmaſſen über eine Stunde
warten, bis die Abfahrt des Hofes erfolgte. Jmmer größer
wurde die Spannung; hohe Würdenträger aller Art reiten oder
fahren hinaus. Da ſieht man den Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorf; dort fährt Miniſter von Puttkomer im offenen
Landauer; und hier die gedrungene Geſtalt in der Uniform eines
GardeLandwehr-Majors, das iſt Miniſter von Lucius. Eine
prächtige Erſcheinung iſt der Marine Miniſter Herr v. Caprivi;
eine lange Reihe fremdländiſcher Militär Attachés in ibren bunten
Uniformen zieht vorüber, unter denen beſonders der engliſche Major
Harry Kennedh in ſeiner prächtigen rothen Ulanen Uniform
auffällt. Derſelbe war ſeiner Zeit Zeuge, als der junge Prinz
Napoleon von den Zulus getödtet wurde. Als Curioſum ſeit er
wähnt, daß auch die Sioux-Jndianer aus der Flora in vier
Wagen, mit allem Kriegéſchmuck angethan, zur Parade fuhren,
was große Heiterkeit hervorrief. Endlich, nach halb zehn Uhr,
verkünden Hochrufe, daß ein Mitglied des Kaiſerhauſes naht.
Es iſt die vierſpännige Equipage des Kronprinzen, an deſſen
Seite ſeine Tochter, die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen
ſitzt. Lebhaft und leutſelig dankt der hohe Herr für die ihm
dargebrachten Ovationen. Kaum iſt er vorbei und ſchon drängt
Alles wieder nach vorn. Es iſt der ſechsſpännige Wagen der
Kaiſerin, an deren Seite Prinzeß Wilhelm ſitzt. Vorreiter,
Sattelreiter und Lakaien des Gefährtes der Kaiſerin tragen
RoſenBouquets im Knopfloh. Brauſendes Hurrahrufen, das
ſich von Haus zu Haus fortpflanzt, verkündigt das Heran-
nahen des Kaiſers, der im vierſpännigen Wagen im Helm
und großer Generals Uniform ohne Mantel fährt. Durch die
Behren und Friedrichſtraße fährt der Monarch über die Belle
Alliance Straße zum Paradefeld, wo derſelbe Punkt zehn Uhr
eintraf. Hier warteten eine mächtige Wagenburg und ungezählte
Tauſende von Parade: Bummlern auf den Beginn des mili-
täriſchen Schauſpiels. Am Steuerhauſe hatten ſich die zur
nächſten Umgebung des Kaiſers gehörenden Officiere und Hof
chargen, unter ihnen Oberſtallmeiſter von Rauch, Graf Per
poncher, der Commandant und der ſtellvertretende Gouverneur
von Berlin u. A., ferner die General- Adjutanten des Kaiſers
und der Leibarzt Dr. von Lauer verſammelt. Der Kronprinz
war mit der Erbprirzeſſin von Meiningen zu Pferde geſtiegen
und erwartete den Kaiſer ebenfolls hier. Der Monarch fuhr
auf die zu ſeiner Begrüßung Erſchienenen zu, reichte der
Kaiſerin und dem Kronprinzen die Hand und begab

dann von der Kaiſerin und den Fürſtlichkeiten
gefolgt, zur Paradeaufſtellung. Die Tambours ſchlugen an und
auſ der ganzen Linie ertönte: „Heil Dir im Siegerkranz“ als
Präſentirmarſch. Von Bataillon zu Bataillon erklang der Gruß
des Monarchen, dem überall ein begeiſtertes „Guten Morgen
Euer Majeſtät!“ antwortete. Während des Trompetenge
ſchmetters und des Trommelwirbels ſenkten ſich die rubmvollen
ehe abwärts, und über das weite Feld zogen feierlich die

länge des Preußenliedes. Dann formirten ſich die Truppen
zum Vorbeimarſch, bei welchem der Kronprinz das l. Garde
Regiment z. F. mit geſenktem Degen ſeinem Vater vorführte.
Prinz Wilhelm führte ſein GardeHuſaren Regiment. Während



es ganzen Vorbeimarſches ſtand der Kaiſer in ſeinem
Der zweite Vorbeimarſch unterblieb der

r Hitze wegen auf Befehl des Kaiſers, ſo daß der Abmarſch
der Truppen ſchon um 11. Uhr begann. Vorher hatte der Kaiſer,
inmitten ſeiner Suite haltend, die Generalität, die Regiments
Commondeure und Stabsofficiere um ſich verſammelt und den
ſelben ſeine volle Zufriedenheit mit den Leiſtungen der Truppen

vonder Kaiſerin und den Mitgliedern des Kaiſerhauſes und fuhr
durch die unausgeſetzt ihm zujubelnden Menſchenmaſſen in lang

Wagen aufrecht.

ausgeſprochen. Sodann verabſchiede e ſich ber Monarch

ſamem Tempo durch die zum Palais zurück.
Der Kaiſer ſah, trotz der Hitze und Aufregung, ſehr friſch aus
und erwiderte beſtändig alle Grüße, die ihm auf beiden Seiten h
des Weges dargebracht wurden, mit freundlichem Gruß. Auf
demſelben Wege kehrten auch die Kaiſerin mit der Prinzeſſin
Wilhelm und der Kronprinz mit der Erbprinzeſſin
von Meiningen zurück, ebenfalls mit lauten Hochrufen begrüßt.
Die in der Parade geſtandenen Regimenter zogen mit klingendem
Spiele in ihre Quartiere ab, die Fahnen Compagnie und die
Standarten- Escadron brachten die Fahnen wieder in's Kaiſer
liche Palais zurück; die militäriſche Feier war beendet.

Die Eröffnung des Muſeums
und Enthüllung des Mende-Brunnens in Leipzig.

pt. Leipzig, 1. September 1886.
Eine hohe Verſammlung war es, die ſich heute früh um

11 Uhr auf dem Auguſtusplatze, auf dem Raume vor dem zu
enthüllenden Brunnen eingefunden hatte. Da Se. Majeſtät der
König am Erſcheinen verhindert war, war Se. Excellenz, der
Herr Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern, von Noſtitz-
Wallwitz, erſchienen. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Georgi
eröffnete die Feierlichkeit. Leipziger Edel- und Kunſtſinn ver
danke man das Monument, das jetzt enthüllt werden ſoll; deutſche
Kunſt und deutſcher Fleiß hat das Werk geſchaffen, zu dem die
ver ſtorbene Frau Mende Veranlaſſung durch ihre M ggerzige
Schenkung von 150 000 gegeben hat. Nicht viel Städte ſind
in der glücklichen Lage wie Leipzig, in kurzer Zeit ſo bedeutende
Vermächtniſſe zu erhalten wie das der Frau Mende, von dem
dieſer ſtolze Brunnen und das von Graſſi, von dem jener
Prachtbau, das Muſeum, Zeugniß ablegen. Möge der Frieden,
in welchem beide Werke vollendet worden ſind, noch recht lange
andauern, zum Wohle unſeres deutſchen Vaterlandes, und mögen
jene Kunſtwerke immerdar an ihre hochherzigen Stiſter erinnern
und zur Nachahmung auffordern! Als die Hülle fiel, zeigte
es ſich, daß der Brunnen in der That ein Meiſterwerk ſei.
Hoch ragt der polirte, granitene Obelisk in die Luft; um ihn
gruppiren ſich in maleriſchen Stellungen eine Anzahl Figuren,
die glänzende, ziſchende und ſprühende Waſſerſtrahlen aus Füll-
hörnern ſpenden. Allgemeinen Beifall der Verſammlung ſowohl
als auch des ſehr zahlreichen Publikums fand das Kunſtwerk.
Die Geladenen begaben ſich nun von dem von Schutzleuten ge
ſperrten Platz hinweg in das Muſeum, und zwar in den Aus
ſtellungsſaal des Kunſtvereines, im weſtlichen Flügel des Ecrd-
geſchoſſes. Nachdem Alles Platz genommen hatte, erfolgte der
Geſang von „Salvum fac regem“, vierſtimmige Motette für Chor
von E. F. Richter und das „Halleluja, Amen“. Nachdem die
Töne verhallt waren, ergriff Herr Oberbürgermeiſter Dr. Georgi
das Wort. Heute gilt es nicht, ſo führte er aus, in unſerer
Stadt allein den Tag zu feiern, an dem vor 16 Jahren unſer
Volk wunderbare Waffenthaten vollbracht hat, heute gilt es, in
unſerer Stadt, der Heimſtätte der Malerei und Plaſtik, der
Stadt, die von altersher die Künſte gepflegt hat, ein Werk der
Kunſt, des Friedens, einzuweihen. Jn wenig Monaten werden
es 50 Jahre ſein, daß eine Anzahl Leipziger Bürger zuſammen
trat zur Pflege der Kunſt, zur Schaffung eines Muſeums, des
Baues, der heute vollendet daſteht, ſich ebenbürtig dem neuen
Gewandhaus an die Seite ſtellend. Dr. Karl Nagel war es, der
am 14. November 1836 den Kunſtverein gründete und am
19. Dezember 1853 den Grundſtein zu dem Muſeum legen ließ.
Profeſſor Ludwig Lange in München hat es erbaut, nachdem
durch Schenkungen die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung
geſtellt worden waren. Aber ſchon im Oktober 1849 wandte ſich
das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern an den Leipziger Rath,
denſelben zum Baue eines Muſeums auffordernd und ſeine Hilfeund Unterſiihung verſprechend. Durch große Ankäufe und reiche

Schenkungen mehrte ſich die Anzahl der Bilder indeß bald ſo,
daß man auf Erweiterung des Baues bedacht ſein mußte. Hierzu
verſchaffte die Graſſi- Stiftung in Höhe von 300 000 theilweiſe
die Mittel, und ſo konnte man denn nach den P änen des Stadt
Baudrrektors Licht vor 3 Jahren den Anbau eines öſtlichen und
eines weſtlichen Flügels vornehmen. Der alte Bau bedeckte eine
Fläche von 1353 qm, der Neubau eine ſolche von 1891 qm. Allen,
die durch Schenkungen die Mittel erhöbt, allen, die an dieſem
Baue geſchafft und gewirkt haben, allen ſei der Dank der Stadt

Nachdruck verboten. e

o) Nicht ſchuldig!
Roman von Etta W. Pierce.

(Fortſetzung.)

Jn ihren eigenen Brief legte ſie denjenigen Danton
Moultrie's, ohne einen Commentar beizufügen. Der Oberſt
ſollte ſelbſt leſen, was der wankelmüthige Südländer ihr
eſchrieben. Sie gab den Brief ſelbſt dem Knaben in
ie Hand, ſchärfte ihm ein, denſelben ja richtig abzuliefern

und ſetzte ſich dann in dem öden Kämmerchen nieder, um
auf Oberſt Dyſart zu warten.

t
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Der erſte Tag verſtrich unter Regen und Sturm,
aber er kam nicht. Meg ſaß am Fenrſter, bis die Dunkel-
heit ſich einem Vorhange gleich herabſenkte und die Gaſſe
und die brandende, ſchäumende See da draußen ihren
Blicken verſchloß.

„Er iſt krank“, ſagte ſie ſich, „oder vielleicht vom
Hauſe abweſend, um mich zu ſuchen.“

Die ganze Nacht durchſchritt ſie, halb wahnſinnig
vor Angſt und Ungeduld, im Zimmer hin und her. Der
Morgen graute, aber er brachte keinen Oberſten Dyſart.
Mit bleichen Lippen fragte Meg die Wirthin:

„Wiſſen ſie genau, daß mein Brief in BeachHall
abgegeben worden iſt?“

„Ganz ſicher“, verſetzte dieſe. „Tom ſagte mir, er
habe ihn einem Diener übergeben, der ihn ſogleich dem
Oberſten perſönlich einhändigen wollte.“

Barmherziger Himmel! Was konnte ihn ſo lange
fernhalten? Hatte er keine Ahpung von dem, was ſie
litt? War er erbarmungslos? Den ganzen zweiten Tag
wartete ſie vergeblich. Kein Onkel, keine Nachricht kam
von Beach Hall. Als die Nacht hereinbrach, warf ſie
ſich gänzlich erſchöpft auf ihr Lager.

„O daß ich nie wieder erwachte!“ rief ſie voll Jn-
brunſt aus. Wahrlich, der Tod würde ihr jetzt will
kommen geweſen ſein; noch hatte ihr Herz nicht gelernt,
zu leiden und zu dulden.

Sie verſank in einen tiefen, traumloſen Schlaf.
Aber mit Tagesanbruch wachte ſie auf und rief ſofort
die Magd.

„Jſt mein Onkel während der Nacht eingetroffen
fragte ſie athemlos.

„Nein, Fräulein“, antwortete das Mädchen.
„Seltſam“ murmelte Meg; „ich weiß nicht, was ich

davon denken ſoll.“

dargebracht. Möge das Muſeum auch fernerhin eine recht ge
deibliche Entwickelung nehmen, nachdem wir heute ein ſo fröh
liches Wegenfeſt gefeiert haben, möne ſich ſein Jnhalt immer
mehr vervollkommnen, möge unſerem Vaterlände ein recht dauern
der Friede beſchieden ſein, möge es bis in die fernſten Zeiten
blühen, wachſen und gedeihen, mit dieſen Wünſchen übergäbe
Redner das Haus ſeiner Beſtimmung. Dieſer Rede folgte der
„Feſtgeſang an die Künſtler“ von Mendelsſohn Bartholdy,

hierauf ergriff Herr Direktor Profeſſor Dr. Lücke
das ort. Ein lebhafter Wunſch aller Kunſtfreundeiſt endlich erfüllt: Das Muſeum iſt wieder eröffnet, von Neuem
von Leipzigs Kunſtintereſſe Zeugniß ablegend. Stolz ſteht das
herrliche Gebäude da, edel in jeder Form, glücklich gewählt iſt
jede Gruppirung, ſtylvoll iſt es gehalten bis ins kleinſte Detail.
Und innnen ſo wie außen. Sein Jnhalt wolle ſich immer und
immer mehren, damit er mit großen Muſeen zu concurriren ver
mag. Beſonderes Gewicht ſei auf di Anſchaffang von Gemälden
niederländiſcher Maler zu legen; eine Hauptaufgabe muß die An
ſchaffung von Gipsabgüſſen ſein. Eine beträchtliche Vermehrung
habe dieſe Abtheilung ſchon erfahren durch Abgüſſe von deutſchen
und italieniſchen Kunſtwerken aus dem 16. Jahrhundert und aus
der FrühRenaiſſance: „Möge das Haus immer ſeinem Berufe
entſprechen, bleibe es dem Alten treu und verſchließe es ſich nicht

Univerſitäten und Hochſchulen.
München Der Privatdocent Dr. Friedr. Hellmann,

Rechtsanwalt dahier, iſt unter der Vorausſetzung daß er die
Rechtsanwaltſchaft aufgiebt, zum außerordentlichen Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität München ernannt
worden.

Trodesfälle.
Joſehh Mitter, der langjäbrige verantwortliche Re

dakteur der „Neuen Fr. Pr.“, iſt am 31. Auguſt viößzlich ge
ſtorben. Das genannte Blatt bemerkt in ſeinem Rachrufe:
„Unſer Blatt verliert an ihm einen treuen, pflichteifrigen und
raſtlos thätigen Mitarbeiter, deſſen Verluſt wir tief be
n wüd deſſen Andenken bei uns ſtets in Ehren gehalben

erden wird.

Aus aller Welt.
Der Namenszug der Kaiſerin Anguſta im Alter von

ſieben Jahren iſt in einer werthvollen Schrift von 1818 ent
halten, die früher zur Bibliothek der jungen weimariſchen Prin
zeſſin gehörte und jetzt in den Beſitz der Buchhandlung von
Otto Bouillon übergegangen iſt. Der Name iſt in lateiniſchendem Neuen“, mit dieſen Worten ſchloß der Herr

Namen Sr. Majeſtät des Königs beglüMiniſter von Noſtiz- Wallwitz die St

Stadt Bau Director Licht überreichte er den ſächſiſchen Ver
dienſtorden für ſeine treu geleiſteten Dienſte beim Baue.
Mit: „Es ſollen wohl Berge weichen“ und „der Herr ſegne
Dich“, erſteres 4, letzteres 8 ſtimmig geſungen unter der treff
lichen Leitung des Cantors Prof. Dr. Ruſt, ſchloß die Feier.
Bei dem hierauf angetretenen Rundgange, an dem ſich Se.
Excellenz, der Herr Miniſter, die Spitzen der B. hörden und
Univerſität, ſowie ſämmtliche Geladenen betheiligten, hatte man
beſte Gelegenheit, die treffliche Anordnung der Bilder, die ge

ſchmackoolle, praktiſche, innere Einrichtung, ſowie die bedeutende
Vergrößerung, die das Muſeum erfahren hat, zu berrachten.

Heer und Marine.
D. von Müllenheim, Hauptmann und Comp.Chef vom

7. thüringiſchen Jnfant.Regt. Nr. 96, als Major mit Penſ. und
der Uniform des 3 bad. Jnfant.-Regts. Nr. 111, Müller II,
Sec.Lt. von der LandwehrJnfanterie des 1. Bats. (Stendal)
I. magdeburgiſchen LandwehrRegts. Nr. 26, Brinck. Hauptm.
von der LandwehrJnfant. des Reſerve LandwehrBats. (Magde
burg) Nr. 36, mit ſeiner bisherigen Uniform, Kricheldorff,
Sec.Lieut. von der Reſerve des altmärkiſchen Ülanen- Regiments
Nr. 16, als Pr.-Lieut,, Pannier, Sec. Lieut. von der Reſerve
des anhalt. Jnfanterie- Regiments Nr. 93, Baldamus, Sec.
Lieut. von der Reſerve des altmärkiſchen Ulanen-Regts. Nr. 16,
Werner, Kunckell, Pr.Lieuts, von der Landwehr Infanterie
des 2. Bats. (Mühlhauſen in Thür.) 1. thüringiſchen Landwehr
Regts. Nr. 31, Pteſchel, Pr.-Lieut. von der LandwehrCav.
des 2. Bats. (Naumburg) 4. thüringiſchen Landwehr Regiments
Nr. 72, mit der LandwehrArmee-Umform, Uhlig, Pr.Lieut.
von der LandweyrJnfanterie des 1. Bats. (Altenburg) 7. thür.
Landwehr Regiments Nr. 96, Harraß, Sec -Lieut. von der
Reſerve des 7. thüring. Jnfanterie- Regiments Nr. 96, Töpfer,
Hauptm. von der Landwehr-Jnfanterie des 1. Bats. (Weimar)
5. thüring. Landwehr- Regiments Nr. 94, mit der Landwehr-
Armee-Uniform, Berg, Sec.-Lieut. von der Landwehr-Jnfant.
des 2. Bats. (1. Kaſſel) 9. heſſiſchen Landwehr Regiments Nr.
83, Benzinger, Sec. Lieut. von der Landwehr- Feld Artillerie
des I. Bats. (Aſchersleben) 2. magdeburg. Landwehr Regiments
Nr. 27, Schmidt, Sec.-Lieut. von der LandwehrFuß Artillerie
des 1. Bats. (Stendal) 1. magdeburg. Landwehr Regiments Nr.
26, mit der Landwehr-Armee-Uniform, der Abſchied bewill:gt.
Brinkmann, Kaſernen-Jnſpektor in Magdeburg, auf ſeinen

Wirthin würde ihren Gaſt für ihr Leben gern ausge-

Antrag zum 1. Oktober d. J. penſionirt. Reuſchel, Garniſon
7 7 in Altenburg. auf ſeinen Antrag zum

1. Oktober d. J. penſionirt. Posner, Garniſon-Verwaltungs-
J tor in Braunſchweig, zum GarniſonVerw.Oder Inſpektor
ernannt.

Dem Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart von
Schellendorff paſſirte geſtern beim Zurückreiten vom Parade
felde der Unfall, mit dem Pferde zu ſtürzen und ſich eine Quet
ſchung des Beines zuzuziehen. Die Contuſion hat ſich zum Glück
als eine leichte erwieſen, die den Miniſter kaum hindern dürfte,
dem Kaiſermanöver bei Straßburg beizuwohnen.

S. M. Panzerſcheff Friedrich Karl“, Kommandant
Kapitän zur See Stempel, iſt am 1. September er. von Ply
mouth in See gegangen. Der Dampfer „S alier“ mit dem
Ablöſungskommando S. M. Kreuzers „Albatros“ iſt am 31.
Auguſt er. in Melbourne eingetroffen.

forſcht haben, allein ein gewiſſes Etwas in Meg Dyſart's
ſtolzem, blaſſen Geſicht hielt ſie davon ab. Jn des Mäd-
chens Hirn ſtiegen entſetzliche Gedanken auf. Vielleicht
wollte er ihr nicht verzeihen wohl konnte er hart und
grauſam ſein, und Conſtanze that ohne Zweifel alles, um
ſein Herz von der abweſenden Sünderin abzuwenden. Viel
leicht kam er niemals, um ſie abzuholen vielleicht wollte
er ſie nie wiederſehen. Was dann beginnen? Ach, ihre
leidenſchaftliche Liebe zu Danton Moultrie war ihr theuer
zu ſtehen gekommen!

Abermals graute der Tag, doch nur, um Meg's letzte
Hoffnung zu vernichten. Vier entſetzliche Tage hatte ſie
vergebens geharrt. Jetzt konnte ſie es nicht länger er
tragen. Wenn er zu zornig war, um zu ihr zu kommen
dann mußte ſie ihren Stolz beugen, mußte zu ihm gehen
und ihn auf den Knieen um Verzeihung anflehen.

Schlimme Ahnungen quälten ihr Herz. Gewiß mußte
etwas Furchtbares ſich zu BeachHall ereignet haben.
Vielleicht war er gar todt, und Conſtanze wollte es ſie
nicht wiſſen laſſen!

Eine Landkutſche fuhr täglich von Sagamore nach
Blackhaven. Um neun Uhr verließ ſie das Wirthshaus.
Meg rief die Wirthin herbei, bezahlte ihre Rechnung
zum Glück war ihre Börſe wohlgefüllt legte den Man
tel an, zog den Schleier über das bleiche Geſicht, warf
noch einen ſchmerzlichen Blick zurück auf das enge Gemach,
wo ſie ſo viel gelitten, und nahm Platz in dem plumpen
Fuhrwerke, das alsbald in der Richtung nach Beach Hall
dahinrollte.

„Meiner Seel'!“ rief die Wirthin aus, als ſie der
Abfahrenden nachſchaute, „ſo was Kurioſes hat ſich noch
nie unter meinem Dache zugetragen! Das ganze Dorf
ſpricht davon. Sie ſagen, der Mann, der ſie herbrachte,
wäre mit einer andern verheirathet, aber das iſt ja ganz
uuglaublich! So viel ſteht feſt: das Mädchen iſt ganz
außer ſich. Und wie hübſch ſie iſt! Tom ſagt, der junge
Herr wäre an dem Abend nach Blackhaven gegangen und
mit dem Zuge davongefahren. Sie müſſen ſich fürchter
lich gezankt haben.“

Der Wagen fuhr über die lange, ſandige Straße
dahin, vorbei an Fiſcherhütten, Farmen und grünen Fluren.
Meg zählte jeden Tritt der Pferde, jede Umdrehung der
Räder, die ſie zu dem Oberſten trugen. O, was würde
er zu ihr ſagen? Was würde Conſtanze ſagen Doch
leichviel. Mochten ſie ihren Zorn über ihr Haupt ausſchütten alles andre war ihr lieber, als die grauſame

Ungewißheit der letzten Tage.

Dieſer Tag glich genau dem vorhergegangenen. Die
Die Kutſche ſtand vor Beach Hall. Sie ſtieg aus

rr Redner. Jm
wünſchte der Herr

e Stadt Leipzig und ver
ſicherte ſie der Sympathien Allerhöchſtdesſelben. Herrn

Buchſtaben geſchrieben und für das kindliche Alter mit ziemlicher
Gewandtheit. Das Buch iſt der erſte Druck der Feſtſpiel-Cha
rade Apollodorus, welche Goethe zur Anweſenheit der Kaiſerin
Mutter Maria Feodorowna in Weimar 1818 verfaßt hatte.
Der Dichter ſelbſt gehörte zu den Mitwirkenden und gab einen
„Bildner“, während ſeine Gattin die Ceres darſtellte, das jüngere
Fräulein von Schiller glänzte in der Rolle der Europa, die
ältere Schweſter verkö perte eine der Farben. Kürzlich hat
auch der Kronprinz das Buch mit Intereſſe in Auenſchem ge
nommen. Weniger ſelten iſt eine zweite, aus der Bibliothek des
Grafen Brühl ſtammende Schrift. „Goethes goldener Junbeltag
am 7. November 1825“, mit des Gefeierten Bild, ſeinen Schrift
zügen und einer Nachbildung des Feſtſaal im Stadthauſe.
Auf dem Titelblatt lieſt man die bekannten Worte:

„Meinen feyerlich Bewegten
Mache Danck und Freude kund.
Das Gefühl, das Sie erregten,
Schließt dem Dichter ſelbſt den Mund. W

ethevethe.
Erdbeben. Folgende neue Depeſchen vom 1. September

liegen uns vor
Aus Athen: Die Zahl der am vorigen Freitag bei dem

Erdbeben umgekommenen Perſonen beträgt nach amtlicher Er
mittelung 166, die Zahl der Verletzten 500. Der durch das
Erdbeben angerichtete Schaden wird auf mehrere Millionen

geſchätzt. eAus Malta: Der Kapitän eines heute hier eingetroffenen
engliſchen Dampfers hat den Hafenbehörden angezeigt, daß er
am 30. v. M. Nachmittags bei klarem Himmel und ruhiger See,
14 Meilen von der Nord'pitze der Jnſel Galita (am Oſitende der
Küſte von Algerien) entſernt, im Oſten letztgedachter Jnſel einen
feuerſpeienden Berg in Thätigkeit geſehen und mehrere, vulka
niſche Dämpfe ausſtrömende Erdöffnungen (Fumarolen) bemerkt
habe, denjenigen ähnlich, die man beim Aetna wahrnehme.

Aus New Hork: Am 31. Auguſt gegen 10 Uhr Abends
wurden in dem ganzen Küſtengebiete von Alabama an bis nach
Nework heftige Erderſchütterungen wahrgenommen am ſtärk
ſten traten dieſelben in Waſhington, Savannah, Richmond,
Auguſta und Raleigh auf in Auguſta wurden zehn verſchiedene
Erdſtöße gezählt. Jn mehrecen Städten verließ die Bevölkerung
die Häuſer und brachte die Nacht unter freiem Himmel zu.
Von einem Verluſt an Menſchenlehen wird in den bis jetzt vor
liegenden Nachrichten nichts erwähnt. Eine aus Charleſton
(SüdKarolina) in NewYork eingegangene Depeſche meldet, daß
in Folge des dort ſehr heftigen Edbebens die Straßen durch
die Trümmer der eingeſtürzten Häuſer verſperrt, mehrere
Feuersbrünſte ausgebrochen und etwa 60 Perſonen ums Leben
gekommen ſind.

T Scheveningen, 1. Sebtember. Jn Folge eines heute früh
im Kurhauſe ausgebrochenen Brandes iſt daſſelbe vollſtändig
in Aſche gelegt. Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen
Doch werden bis jetzt eine Dame und zwei Kinder vermißt.
Das Philharmoniſche Orcheſter hat alle Requiſiten verloren.
Dreihundert Employés und über zweihundert Fremde haben
faſt nichts gerettet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geftattet.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge

ruht: dem Pfarrer Pfeifer zu Egſtedt im Kreiſe Erfurt

und ſchritt die breite Avenue entlang unter den wohlbe-

den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen.

kannten lieben alten Fichten dahin. Das Herz pochte ihr
laut. Vier Tage waren vergangen ſeit ihrer Flucht mit
dem Bräutigam Conſtanze's und nun kehrte ſie heim, ge
demüthigt, verlaſſen und elend, bereit, den Onkel in
brünſtig zu bitten, daß er ſie wieder aufnehme in ſeinem
Hauſe und Herzen.

Als ſie dem Gebäude näher kam, fiel ihr die tiefe
Stille auf, welche ringsum herrſchte. Die Läden waren
geſchloſſey. Kein lebendes Weſen zeigte ſich, Caſtor, der
Hund ausgenommen, der ſich beha,lich auf der ſonven
beſchienenen Terraſſe ausgeſtreckt hatte. Als er ſeine
junge Herrin bemerkte, ſprang er frohlich bellend auf und
ihr entgegen. Sie liebkoſte ihn unter Thränen ſchien
ſie doch wenigſtens dem Hunde willkommen zu ſein!

Sie ſtieg die Stufen hinan und zog mit zitternder
Hand die Klingel. Nach einer peinlichen langen Pauſe
öffnete ſich die Thür und die rundliche Geſtalt der Frau
Weſton, der Wirthſchafterin des Oberſten, erſchien auf der
Schwelle. Meg hatte den Schleier zurückgeworfen beim
Anblick des geiſterbleichen, verſtörten Geſichtes fuhr die
Frau entſetzt zurück.

„Gütiger Gott ſind ſie das, Fräulein? O, wie
ſehen Sie aus! Und wo iſt Jhr Gatte?“

Meg trat ins Haus ein. Ich habe keinen Gatten,“
antwortete ſie. Die Witthſchafterin ſtarrte ſie an.

„Wie, Sie wollen doch nicht ſagen, daß Sie unver
heirathet allein zurückkehren

Das Blut ſchoß in Meg's blaſſe Wangen. „Jch
bin unverheirathet und komme allein. Jch wünſche meinen
Onkel zu ſprechen. Iſt er krank? O, Frau Weſton, ver
en Sie mir nicht nicht wahr, er iſt ſehr
rank

Die Wirthſchafterin gerieth augenſcheinlich in große
Verlegenheit.

trag e Mein Gott, nein er iſt ganz gewiß nicht
krank.“

„Jſt er ſehr böſe auf mich, Frau Weſton?“
„Jch fürchte, ja.“
Meg that einen Schritt nach dem Arbeitszimmer des

Oberſten, dann blieb ſie unſchläſſig wieder ſtehen.
„Wo iſt er? Wo iſt Fräulein North? Laſſen Sie

mich gleich zu ihnen gehen.“
Frau Weſton ſtand einen Moment ſprachlos da.
„O, mein liebes Fräulein,“ hob ſie jetzt an, „ſie

ſind ja beide nicht hier.
„Nicht hier? O, dann hat der Oberſt alſo meinen

Brief nicht erhalten das erklärt alles.“
„Doch, doch,“ ſtammelte die Frau, „vor vier Tagen

iſt ein Brief hier abgegeben worden, aber ich weiß nicht,
wo er geblieben iſt. Jch faßte mir ein Herz und

J 2



Freyburg, 1. Sept. (Todesfall.) Geſtern
Morgen veiſtarb hier der in weitern Kreiſen bekannte
Dr. med. M. Schröder im 82. Lebensjahre. Seit 1834
in Fr. anſäſſig und als Arzt thätig, wurde der Verſtor
bene im Jahre 1856 zum erſten Magiſtratsaſſeſſor und Bei-
geordneten gewählt und erwarb ſich bei Verwaltung dieſes
ſowie noch anderer öffentlicher Aemter, die er bis zu Ende
des Jahres 1885 mit der größten Pflichttreue ausfüllte,
die Achtung und den Dank ſeiner Mitbürger. Jm Jahre
1878 feierte er ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum und
mit ſeiner ihn überlebenden Gattin am 14. Aug. 1882
das Feſt der goldenen Hochzeit.

Jerichow, 1. September. (Grummeternte.)
Auf der großen Elbaue an der rechten Seite der Elbe
find jetzt viele Hände thätig, um bei dem ſchönen Heu-
wetter die Brummeternte zu beſeitigen. Das Hauen geht
ſehr leicht, denn die Sonnengluthen machen das Gras
bald zu Heu; das Mähen iſt aber um ſo beſchwerlicher:

die Senſen wollen auch in den u Morgenſtunden
nicht recht ſchneiden. Soweit die Wieſen von dem Elb-
waſſer überſchwemmt waren, iſt das Futter vorzüglich und
reichlich wo das Waſſer nicht mehr hingekommen, iſt das
Gras verbrannt, die Grummeternte ſpärlich. Wer jetzt
vom frühen Morgen bis ſpäten Abend dem Sonnenbrande
ausgeſetzt iſt, kommt in Gefahr zu verſchmachten. Waſſer
und Bier löſchen den Durſt nicht. Das beſte Getränk
bleibt ſchwarzer Kaffee, der auch dann noch erquickt, wenn
er lauwarm geworden iſt. Die Grummeternte wird in
dieſer Woche beendet. Regen wünſcht ſich Jedermann, in
vielen Feldmarken iſt aber ſeit Wochen kein Tropfen ge-
fallen. Die an den Nachmittagen heraufziehenden Wolken
verſchwinden regelmäßig mit Sonnenuntergang.

s Staßfurt, 1. September. (Sedanfeſt. Dieb-
ſtahl.) Das Sedanfeſt wird auch in dieſem Jahre in
hergebrachter Weiſe feierlich begangen werden. Am
Sonnabend Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde während
der nur kurze Zeit dauernden Abweſenheit des Bileteurs
aus dem Billetzimmer des Bahnhofes eine über 100 .4
ſich belaufende Summe Geldes geſtohlen. Man muthmaßt,
daß der Dieb von der Straße aus durch das nichtver-
ſchloſſene Fenſter geſtiegen ſein mag. Ueber den Thäter
fehlt jeder Anhalt.

M Bernburg, 1. September. (Jubiläumsfeier,)
Wie nunmehr feſiſteht, haben ſich an der geſtrigen Feier
Schützen aus ſolgenden Orten betheiligt: Schandau,
Naumburg, Halle, Aſchersleben, Wittenberg, Förderſtedt,
Deſſau, Cöthen, Ballenſtedt, Roßlau, Güſten, Oranien-
baum, Hecklingen, Hohenerxleben und Jlberſtedt. Beim
Concurrenzſchießen erhielten die ſechs ſilbernen Becher
folgende Herren: SchönfeldSchandau, Gutsbeſ. Richter
Dröbel, Juvelier KilſanBernburg, Gutsbeſitzer Hermann
LückeHecklingen, Bozögel- Naumburg und Lehrer Politz-
Jlberſtedt. Die Schützengilde von Jlberſtedt hat der hie
ſra Schützengeſellſchaft aus Anlaß der Jubelfeier einen
ilbernen Pokal zum Geſchenk gemacht. Bei dem heute

Vor und Nachmittag ſtattgefundenen Schießen kamen als
Auszeichnung ſilberne Wedaillen zur Vertheilung. Wegen
der Sedanfeier findet morgen kein Schießen ſtatt.

7 Deſſau, 1. September. (Ungetreuer Kaſſirer.
Erkrankungen. Sedan-Commers.) Heute wurde
der wegen Kaſſendefektes flüchtig gewordene Rendant der
Kaſſe der Landes-Jrrenanſtalt zu Bernburg, Brückner
hier zum Unterſuchungsarreſt eingeliefert. Derſelbe wurde
bekanntlich in Monaco verhaftet und von den franzöſiſchen
Behörden bis zur deutſchen Landesgrenze transportirt und
in Mühlhauſen von einem von hier abgeſandten Polizei
beamten in Empfang genommen. Die abnorme Hitze,
26 Gr. im Schatten, hat in Verbindung mit Diätfehlern
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W Fräulein North, ob ſie verheirathet ſeien, aber ſie
agte, ich ſollte mich nicht um Sachen bekümmern, die mich

nichts angingen. O, die hat es hinter den Ohren! Wiſſen
Sie denn nicht haben Sie denn nicht gehört, was
geſtern hier vorgegangen iſt?“

„Nein! So ſprechen Sie doch welche ſchlimme
Nachrichten haben Sie für mich?“

„Ja wohl, ſchlimme Nachrichten, liebes Kind. Fräu-
lein North hat ſich verheirathet.“

Vor Meg's Augen begann es zu dunkeln.
„Verheirathet?“ ſtöhnte ſie „mit Danton Moul-

trie? Er hätte es gewagt zurückzukehren, und ſie hätte
ihm vergeben

„Mein gutes Fräulein, Herrn Moultrie haben wir
in Beach-Hall nicht wiedergeſehen, ſeit er mit Jhnen fort-
ing. Nein, Fräulein North iſt geſtern mit Jhrem Onkel,
em Oberſten Dyſart, getraut worden, und dann ſind ſie

zuſammen abgereiſt!“

VI.
Das Geheimniß,.

Als Meg wieder zu ſich kam, ſaß ſie in einem Stuhl
im Bibliothekzimmer des Oberſten und Frau Weſton ſtand
e c gebeugt, ihr ein Glas Wein an die Lippen

altend.
„Mein liebes Fräulein,“ ich bin zu vorſchnell ge-

weſen. Trinken Sie dies, es wird Sie neu beleben.“
Meg ſtieß den Wein beiſeite. „Erzählen Sie mir

den Hergang,“ ſagte ſie tonlos.
„Ach, mein Fräulein“, begann die Frau im Tone

der Eotrüſtung, „ein ſo alter Soldat und Junggeſelle der
S Oberſt auch war, gegen Weiberliſt fehlten ihm die

affen. Jch meine, ſie hat gleich nach Jhrer Entfernung
den Plan gefaßt, den Oberſten zu fangen, vielleicht auch
ſchon früher, wer kann das wiſſen! Nun, und Sie wiſſen
ja, welch' große Stücke er ſtets auf Fräulein North hielt;
das hat ihr die Sache leicht gemacht.“

„Ja, ja, ich weiß es.“
„Sie waren noch keine Stunde fort, als ſie Alarm

ſchlug und jeder im Hauſe ſofort wußte, daß Sie mit
37 Moultrie geflohen waren. Der Herr Oberſt wollte

je verfolgen und zurückholen, aber F äulein North, die
ſchlaue Heuchlerin, ſagte: „Nein, Moultrie liebt ſie, und
ſie liebt ihn! Und dann erklärte ſie, ſie wollte gern ihr
eigenes Glück dem Jhrigen opfern, ihr Lebensglück ſei
zerſtört, ihr Herz gebrochen niemand liebe ſie, und was
dergleichen mehr war. Der Oberſt nannte ſie einen
Engel ach Du lieber Gott! und betheuerte, daß
Einer ſie herzlich liebe, und damit meinte er ſich ſelber.
Er war ſchrecklich böſe; er erklarte, daß er Jhnen nie-

viele Erkrankungen zur Folge gehabt, vorzugkweiſe
ſind auch viele Kinder durch den Genuß von unreifem
Obſt rc. an der Brechruhr erkrankt. Heute Abend fand
zur Feier des Sedantages im Kaiſerſaal der Centralhalle
ein großer academiſcher Feſtcommers ſtatt.

Jn Königshofen iſt am 30. Auguſt Nachmittags
beim EliſabethSpital in der Drehgaſſe ein großer Brand
zum Ausbruch gelangt, der mit raſender Schnelligkeit um
ſich griff. Am nächſten Tage waren bereits 30 Wohn-
häuſer mit ca. 70 Nebengebäuden in Aſche gelegt; ein
weiteres Umſichgreifen des Feuers war jedoch nicht mehr
zu befürchten. Der angerichtete Schaden iſt bedeutend,
der Jammer und die Noth groß. Die meiſten Zeitungen
laſſen es zweifelhaft, ob die Stadt Königshofen im
Grabfeld (in Bayern an der Fränkiſchen Saale gelegen)
oder n Dorf Königshofen in Sachſen- Altenburg ge-
meint iſt.

Auslooſungeun.
Magdeburger Stadt- Obligationen Ser. I von

net am 13. Auguſt. Auszahlung vom 2. Januar
ab.

à 1000 Nr. 84 279 399 529 562 651 698 723 747 762 763
905 921 1027 062 186 188 231 256 283 371 425 439 454.
à 500 Nr. 1614 644 665 737 787 797 828 835 810 856 918
936 987 2105 385 481 620 657 659 660 688 708 725 737 752 754
755 849 922 979 3235 412 413 417 422 427 435 493. à 200
Nr. 3514 563 571 582 609 610 647 657 666 731 843 844 845 886
868 872 889 899 917 935 9140 957 4133 150 171 251 291 691 733
771 777 788 791 793 820 822 824 853 856 857 908 910 5025 029
043 086 102 268 280 282 297 335 360 426 489 503 515 583 715
777 882 891 909 981. e

Kaſſeler Stadt- Obligationen von 1878. (Ver-
looſung am 12. Auguſt. Auszahlung vom 1. Februar 1887 ab.)

Litt. A. à 3000 Nr. 129 188 199 261 296. Litt. B.
à 10.0 Nr. 50 251 252 259 340 470 564 719 793 820 831 898
905 972 1123 198 244 369 397 544 553 607 697 703. Litt. C.
à 500 Nr. 2 137 203 211 216 223 238 270 282 359 377 464
507 635 685 895 896 925 960 1074 234 248 454 88 966 2008
009 024 076 356 711 727 739 757 941 977 3207 225 310 311 312
519 577. Litt. D. à 200 Nr. 103 198 337 385 398 399 468
502 590 826 904 979 987 1125 129 285 394 439 470 687 712 865
878 930 941 2018 072 682 088 110 111 182 193.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Preußiſche 3 pEt. 100-Thaler-Looſe von 1855.

Die nächſte Ziehung findet am 15. September ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 85 Mk. pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl e ergegr- Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
12 Mark pro Stück.

Die Dividende für 1885/86 der Leipziger Malzfabrik
Schkeuditz wird auf II--12 geſchätzt.

Am 1. September hat die Sitzung der Finanzcommiſſion
des Berliner Magiſtrats ſtatigefunden, in welcher über Be
gebung von 50 Millionen Mark Neuer Berliner 3 proc.
Stadtanleihe Beſchluß gefaßt wurde. Es waren drei ver-
ſchiedene Gebote eingegangen: eins von der Dresdener Bank
zum Curſe von 101.50, eins von der Firma Jacob Landau und
Conſorten zum Curſe von 10225 und eins von der Kgl. See-
hantdlung und dem mit ihr verbundenen Conſortium zum Curſe
von 102.60. Dem letzterwähnten Conſortium iſt der Zuſchlag
ertheiit worden.

Wie der Börſe mitgetheilt wird, iſt zwiſchen dem Berl
Spediteurverein und dem Königl. Finanz- Miniſterium ein
Vertrag zum Abſchluß gekommen, nach welchem erſterer die Ge
ſammträume des alten Kgl. Packhofes gepachtet hat. Es wird
beabſichtigt, die ausgedehnten Lagerräume vorzugsweiſe zur
Lagerung von Getreide, Mehl, Wolle und anderen in großen
Mengen zur Stapelung gelangenden Waaren zu verwenden.
Die Geſchäftseröffnung wird am Montag ſtattfinden.

Von der Pommerſchen Hypotheken-Actienbank
werden ſämmtliche noch circulirenden 4,proc. Pfandbriefe erſter
Emiſſion und ſämmtliche 5proc Hypothekenbriefe zweiter Emiſſion
(rückzahlbar mit 110 Lit. E. à 150 .4 umfaſſend die
Nummern 1000--1599) zur Rückzahlung auf den 1 März 1887
gekundigt. Gleichzeitig theilt die Direction des genannten Jnſtituts
mit, daß ſie mit weiteren größeren Kündigungen 5procentiger

mals verzeihen wolle, und ſchwor dem Herrn Moultrie
Rache. Und geſtern endete das Ganze mit einer Hoch
zeit; Sie ſehen, daß ſie entſchloſſen war, ſich zu ſichern,
ehe Sie zurückkehrten. Natürlich wurde niemand einge
laden. Sie wurde im Reiſekleid getraut und gegen Mit-
tag fuhren ſie nach dem Bahnhof in Blackhaven. Er ſah
betrübt und niedergeſchlagen aus, ſie aber zeigte ein
triumphirendes Lächeln; nun, ſie hatte auch alle Urſache
dazu, als die Frau eines in ſie vernarrten Mannes, deſſen
reiche Witwe ſie bald ſein wird. Sie haben keinem
Menſchen geſagt, wohin ſie gingen, noch wann ſie wieder
kommen würden. Und das alles war ihr Werk, denn er
würde Sie nimmermehr Jhrem Schickſal überlaſſen haben,
aber ſie macht mit ihm, was ſie will.

Jetzt iſt ſie die Herrin dieſes Hauſes, und mit
unſer aller Frieden und Ruhe iſt es auf immer vorbei.“

Meg biß die Zähne zuſammen. Wahrlich, Conſtanze
hatte einen Meiſterſtreich ausgeführt. Sie war jetzt die
Gattin des Oberſten und Meg durfte von ihr kein Mit-
leid erwarten. Finſtere Gedanken ſtiegen in ihrem Kopfe
auf. Noch konnte ſie die ganze Größe ihres Unglücks
nicht ſchätzen, allein ſo viel war ihr klar: ſie hatte die
Liebe ihes Onkels wie ihr glückliches Daheim in Beach
Hall verloren.

„So wiſſen Sie nicht, wann mein Onkel wieder-
kommt fragte ſie muthlos.

„Nein, Fräulein.“
„Jch werde hier bleiben, bis er zurückkehrt. Jch

muß ihn ſprechen, muß aus ſeinem eigenen Munde hören,
welches zukünftig meine Stellung in dieſem Hauſe ſein
wird.

„Was mein Schickſal ſein wird, weiß ich,“ verſetzte
Frau Weſton trotzig, „ich muß fort von hier. Madame
Dyſart und ich paſſen nicht für einander.“

Meg zog ſich auf ihr Zimmer zurück. Sie fand
es noch ganz ſo vor, wie ſie es am Abend ihrer Flucht
verlaſſen hatte. Jn ihrem tiefen Schmerz hatte ſie
keine Thränen. Dieſes neue Unglück drängte ſelbſt
Moultrie's Treuloſigkeit in den Hintergrund. Sie fühlte
inſtinctiv, daß der Durſt nach Rache und die Begierde
nach Macht und Reichthum die einzigen Beweggründe
geweſen waren, welche Conſtanze zu dem Schritte geführt
hatten, daß dieſe ihren ganzen Einfluß zum Nachtheil
desjenigen Mädchens aufbieten würde, welches ihr ſchein-
bar den wankelmüthigen Bräutigam abſpenſtig gemacht
hatte, daß ſie nicht ruhen noch raſten würde, bis ihre
Nebenbuhlerin in die Welt hinausgeſtoßen war.

Danton Moultrie's Sachen waren fortgeſchickt worden;
die Möbel waren überzogen, die Läden geſchloſſen, die

Hypothekenbriefe zweiter Emiſſion und vierter Emiſſion e
gehen beabſichtigt. Sie bietet indeſſen den Beſitzern von Stücken
dieſer Emiſſionen zunächſt die Convertirung ihrer Titres in
4proc. Hypothekenbriefe (rückzahlbar à 110 an. Bei Rückgabe
der abgeſtemvelten Hypothekenbriefe wird eine Convertirungs-
prämie von I gezahlt. Die Stücke ſind behufs Convertirung
in der Zeit vom 15. September bis 10. December einzureichen.

Dem üctionär“ zufolge beſchloß der Aufſichtsrath der
Louiſe Tiefbau eine 3procentige Dividende vorzuſchlagen.

Wie der „Frkf. Zta.“ geſchrieben wird, iſt der Stadt
gemeinde Baden vom Großherzoglichen Miniſterium des Jnnern
zur Aufnahme der projektirten Anleihe von 4800000 zu
höchſtens 3 mit Amortiſationsiriſt von 45 Jahren die Ge
nehmigung ertheilt worden. Ein Corcurrenz-Ausſchreiben ſoll
nächſter Tage erfolgen.

Wie dem „Hann. Cour.“ von wohlinformirter Seite wit
getheilt wird, iſt unter den Hauptintereſſenten der Jute-Jn
duſtrie eine Konvention in Vorbereitung, welche diesmal
unzweiſelhaft Annahme finden dürfte, da das Bedürfniß von
allen Seiten anerkannt worden. Auch die Preiſe für Jute-
geſpinnſte und Gewebe ſind feſt und anziehend, ſo daß demnächſt
eine allgemeine Aufbeſſerung zu erwarten ſtände.

Die „Preſſe“ meldet: Der Dresdener Bauunternehmer
Gutmann iſt um die Bew.lligung zur Vornahme der Vorar
beiten für eine Lokalbahn Loboſitz-Tſchiſchkowitz-Kozo-
Weberſchau-Potſcherad-Polchrad-Hawran-Eidlitz-
Komotau und für eine Zweiglinie Polehrad-Tſchöppern-
Seeſt adt eingekommen. Der Projectant will durch den Aus
bau der vorerwähnten Lokalbahren die Herſtellung eines Trank-
verſalverkehrs zwiſchen den genannten Anſchlußbahnen bezwecken,
ferner den Aufſchluß des Braunkohlenbeckens ſüdlich von Brüx
Komotau und die Herſtellung der kürzeſten Verbindung deſſelben
mit der Elbe, behufs Verfrachtung von Braunkohlen nach Dresden
und Mag ermöglicher.Der Einlöſuagscurs der in Deutſchland zablbaren
öſterreichiſchen Silbercoupons und verlooſten Stücke iſt
unerändert 161,50 ſür 100 Fl. geblieben.

Ein im ſpaniſchen „El Dia“ vom 20. v. M. veröffentlichtes
officiöſes Entrefilet hebt hervor, wie die durch das Hande sab-
kommen mit England geſchaffene Lage es ermögliche, hinſicht
lich der Urſprungszeugniſſe für die Einfuhr nachSpanien die weiteſtgehenden Erleichterungen zu gewähren.
So ſei der engliſchen Regierung bereits anheimgeſtellt worden,
diejenigen Behörden zu bezeichnen, vor welchen die Exporteure,
welche nicht Fabrikanten zu ſein brauchten, ihre Deciarationen
abzugeben haben. Es ſolle, ähnlich wie im Verkehr mit Schwe-
den und Deutſchland, genügen wenn die Commiſſionshäuſer er
klären, daß die betreffenden Waaren engliſchen Urſprungs ſind.
Weitere Erwägungen über die gänzliche Abſchaffung der Ur
ſprungserzeugniſſe, durch deren Erforderniß bis auf den heutigen
Tag dem bona ſide Handel große Hinderniſſe in den Weg gelegt
würden, ſeien nicht als ausgeſchloſſen zu betrachten.

Zucker-Jndnſtrie.
S a der vor einigen Tagen abgehaltenen Generalverſamw-

der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg erſtattete der Vor
ſitzende zunächſt Bericht über den Verlauf des Geſchäfts im
Jahre 1885/86. Daſſelbe ergiebt einen Verluſt von 51 794.4 an
den aus 1884/85 übernommenen Lagerbeſtänden und einen ſolchen
von 13304 beim Betriebe der Fabrik. Das ſchlechte Reſultat
iſt dadurch entſtanden, daß nur der Ertrag von 1700 preußiſchen
Morgen verarbeitet wurde gegen ca. 5000 Morgen im Jahre
1885. Für nächſtes Jahr ſtellt ſich das Geſchäft vorausſichtlich
günſtiger, da es bereits gelungen iſt, mit 2500 Morgen Räben
abzuſchließen und mit weiteren Beſitzern unterhandelt wird. Die
Verſammlung beſchloß einſtimmig mit Einbegriff von Direction
und Aufſſichtsrath die Wahl einer außerordentlichen Reviſtons
commi ſion, welche die geſammte Geſchäfteführung prüfen und
der nächſten Generalverſammlung Vorſchläge behufs Beſſerung
der Lage machen ſoll.

Die Zuckerfabrik Pelplin hat in der Campagne 1885/86
422,620 Ctr. Rüben (gegen 393 740 Ctr. im Vorjahre) verarbeitet.
Der Anbau betrug 2850 preuß ſche Morgen (gegen 3450 Morgen
im Vorjahre) und es ſind 138 Ctr. pro Morgen (gegen 114 Etr.
im Vorjahre) geerntet. Gewonnen ſind 39,740 CEtr. erſtes Pro
dukt und 4750 Ctr. Nachproduete. Das Gewinnconto beläuft
ſich auf 100 204 und es ſind nach Begleichung des Zinſen-
und Grundſchuldenzinſencontos mit 20,297 Abſchreibungen auf
Bau und Maſchinenyconto mit 55,661 gemacht worden. Außer
dem werden 3 Dividende gezahlt. Für die nächſte Campagne
ſind 3800 Morgen Rüben abgeſchloſſen.

Die Zuckerausfuhr, welche längere Zeit hindurch er
heblich geſtockt hatte, iſt, wie das „Cyemn. Tabl.“ berichtet.

Thüren öffneten ſich keinem Beſucher. So verſtrich eine
Woche in ungeſtörter Ruhe. Einem Geſpenſte gleich
wandelte Meg in dem todten ſtillen Hauſe umher.

Es war ein ſchwüler Tag. Nach dem Eſſen ging
Meg hinaus in den Garten und ſetzte ſich unter den
Bäumen nieder. Der Kopf des treuen Kaſtor ruhte auf
ihren Füßen. Mit geſenktem Haupte ſaß ſie dort, in
tiefes Sinnen verloren.

Wo mochte Danton Moultrie heute ſein? Wohin
war er geflohen? Hatte er ſie ſchon vergeſſen Jhr
Mund zuckte ſchmerzlich zuſammen. Ach! Es iſt gar zu
ſchwer, die Götzenbilder umzuſtürzen, die man einſt ver
ehrte, ſelbſt wenn man ihre thönernen Füße längſt ent-
deckt hat!

Plötzlich fiel ein Schatten zwiſchen Meg und die
Sonne; ſie vernahm das leiſe Rauſchen von Damen
kleidern und einen Schritt auf dem Kieswege. Kaſtor
machte eine Bewegung. Meg blickte auf und o Gott!

keine drei Schritte von ihrem ländlichen Sitz ſtand
ihre Feindin, Conſtanze Dyſart. Sie ſprang auf alles
Blut wich aus ihren Wangen.

„Conſtanze!“
Madame Dyſart machte eine ausdrucksvolle Beweg-

ung mit der Hand. Sie trug ein elegantes Promenaden
koſtüm von hellem Grau; ihr Geſicht zeigte wie immer
die tiefſte Ruhe. Als ſie jedoch Meg's verändertes Aus
ſehen bemerkte, zogen ſich ihre Augen zuſammen, wie die
einer Katze, und aus ihren Winkeln leuchtete etwas, das
offenbar für die Rivalin nichts Gutes bedeutete.

„Bitte, kein Pathos,“ ſagte ſie trocken. „Jch war
überzeugt, daß ich Dich hier finden würde, und bin ge-
kommen, um mit Dir zu ſprechen.“

„Wo iſt mein Onkel?“ fragte Meg. „Jhn will ich
ſehen, nicht Dich. Du biſt mir nichts, er aber iſt mein
Onkel und Vormund und er liebt mich oder that es
um mindeſten, ehe er Dich heirathete.“ Madame Dyſeg zog die ſchönen Schultern in die Höhe.

„Mein Gatte iſt nicht mitgekommen ich bin allein
Er weigert ſich entſchieden, Dich wiederzuſehen. Jch
fürchte, Du haſt ſeine Liebe auf eine allzuharte Probe
geſtellt. Du kannſt ihn unmöglich ſprechen, denn morgen
ſegeln wir nach Europa ab.“

Auf Meg's Antlitz malte ſich ſtarres Entſetzen.
„Nach Europa! O, Conſtanze, ſage mir hat en

meinen Brief geleſen!“

(Fortſetzung fslgt.)



xenerdings wieder im Steigen begriffen und beſonders im Juni
d. J. bedeutend größer geweſen als im Juni v. J. Wie nun
aus den neueſten amtlichen Veröffentlichungen hervorgeht hat
der Export in dem gakgelaufenen Monat Juli eine noch viel

rößere Steigerung erfahren. Es iſt in dieſem Monat mehr als
reimal ſo viel Zucker zur Ausfuhr W 7 als im gleichen

Zeitraum des Vorjahres, nämlich 622000 Doppelcentner gegen
nur 192000 im Jabre 1885. Jm Juli 1884 und 1883 hatte die
Zuckerausfuhr 337 000, bezw. 241 000 Doppelcentner betragen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen: Gaſtwirth und Handelsmann Rob.

Kunze zu Ziegelrode. Firma A. L. Breikhols zu Dresden.
Kaufm. B. BoiſſeréeDumont zu Köln. Kaufm. E. L.Schröder zu Berlin. S hrachermegſter Aug. Kaufmann zu

eln. Uhrmacher A. Mann zu Koſel. Handſchuhfabrikant
A. Winkler zu Limbach. Conditor Karl Schröder zu

euRuppin. Firma Gebr. Wieland zu Pforzheim. Kauf-
mann J kob Lewinſohn firma Simon's Paſſementerie) zu Ber
Kn. Rentier Albrecht Gieſe (Nachlaß) zu erlin. Schuh
waarenhändler Auguſt Grünewald zu J Schuhwaaren-
fabrik Hemmerdinger u. Co. zu We ſenauMain dieſtauroateur
N. O. Teuſcher zu Plauen. Möhlenbeſitzer Karl Blaurock zu

agen. Kaufm Kellner zu Remſcheid. Chamotte- und
hönwaarenfabrrk H. Schenkelberger zu Jägersfreude bei Saar

brücken. Commanditzeſellſchafe Deutſche Stahlbahnwerke
A. Liebrecht u. Paul Dietrich zu Wickede.

Die kürzlich als inſolvent gemeldete Firma Joſef B. de
Beer u. Co. in London wird als ſicher und völlig zahlungsfähig
bezeichnet; nur die verwandte Firma Joſef B. de Beer in Liver

pool hat ſuspendirt. tJn Trieſt fallirte der Hol; händler Liacopulo mit
160000 Gulden Paſſiva. Zumeiſt ſind Trieſter Händler be
zheiligt. Der Fallit iſt ſeit Sonntag abgängig-

Halleſche Getreide- und ProductenBörfe.

Halle a/S. 2. September. reiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 160
-165 beſſerer bis 163 alter über Not'z.
Roggen 1000 Kilo 126--136 fremder über Notiz, feuchter
billiger. Gerſte 1000 Kilogr. Futter 115 120 Landgerſte
125 138 Chevaliergerſte 145 160 .4. Hafer 1000 Kilo
120--140 Mais 1000 Kilo Raps 180-192
Rübſen 1000 Kilo Erbſen 1000 Kilo Victoria 160 165.4.

Kümmel excl. Sack per 100 Kilo netto b467 .4. Stärke
incl. Faß v. 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto 830,0—34 -4.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo eetto.
Blauer Mohn 40-43 .4. Futterartikel Futtermehl 13 .4.
Koggenklete 9 Weizenſchaalen 8,50-8,75 .4. Weizen

iestleie 876 9.4. Malzkeiae, helle 9 r 10. A. düntie 81 9.4.
eltuchen 11,75-12,25 .4. Malz 24 ,50--26 4. Rüböl 42,60

a Fetrelenm Solaröl 80 12,50 SptruusP r ocen: ermattend, Kartoffelſpiritus 40,60 Röben

Marktberichte.

Magdeburg, 1. September. Granulated Kryſtall
zucder I. Kryſtallzucker U. Kornzucker excl. 96 20,60-—20,80 Kornzucker von b
Kornzucker 88 Rend. 19,10-19,40 .4. Nachprodukte 76 Rend.
36,40 17,20 .4. Tendenz: Behauptet.

ffein Brodraffinade 27,00 fein Brodraffinade 26.50 .4
Gem. Raffinade 25,75 26.00 Gem. Melis I. 24,75

25,00 rnKartoffelſpiritus für 10,060 Icco ahne Faß 40,99
u

Magdeburg, 1. September. Neuer Landweizen 157—-160
Weißweizen 1568-160 glatter engl. Weizen

146 150 Rauhweizen 143-148 .4, Roggen 129-133
Chevaliergerſte 135-170 Landgerſte 122-130
alter und neuer Hafer 122- 135 .4 für 1000 kg.

Berlin, 1. September. Weizen per 1000 Kilogr. loco un-
verändert, Termine höher bezahlt, gekündigt 163000 Ctr.. Kün
digungspreis 157.5 .4 bez., Loco 152 170 nach Qualität bez-,
elbe Lieferungsqualität 156 5 bez., weißer märk. 162 frei

ühle bez., abgelaufene Kündigungsſcheine von heute 156,25
verk., per dieſen Monat und per September- Oktober 157——157,50

bis 156,75 .4 bez., per Oltober- November 158.75 1659,5 168,75
bez., per Rovember Dezember 160 75--161, 50 160.75 bez.,

per DezemberJanuar bez., per April-Mai 1887 167 50 bis
168--167 60 .4 bez. Roggen ver 1000 Kilogr. loco unverän
dert, Termine feſt, gekündigt 133000 Ctr., Kündigungspreis 131

bez., Loco 125-133 .4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität
130,5 bez., ruſſiſcher bez., inländiſcher guter 129-—120
ab Bahn bez., per dieſen Monat .4 bez., per September
Oktober 130, 75--130, 131 .4 bez., per Oktober November 131,50
bis 131 25-131,6 bez., per November Dezember 13250--132,25
bis 132 50 .4 bez., per April-Mai 1887 136,60--136,25-136,5
bez. per MaiJuni 4 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
roße und kleine 120-180 .4 nach Qualität bez. Hafer per
000 Kilogr. loco flau, Termine ſtill, gekündigt 1000 Etr., Kün

digungspreis 111 .4 bez., Loco 116-152 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 111,5 .4 bez., pommerſcher gufer 118--126
bez., feiner 1270 136.4 bez., ſchleſiſcher guter 120--127 bez.,
feiner 135--142 ab Bahn bez., preußiſcher 118-130 ab
Babn bez., per dieſen Monat bez., per September-Oktober
111,5.4 nom., per Oktober- November 111,5--111.4 bez, ver No-
vember Dezember 111--11075 .4 bez. per April-Mai 1887 114,5

nom. Mais per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine
T. gekündigt 15 000 CEtr., Kündigungspreis 103,5 bez., Loco
111--115 nach Qualität bez. per dieſen Monat und per Sep
tember Oktober 108,5 bez., ver Oktober- November .4 bez.,
per November Dezember bez., per April Mai 1887 .4
bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200 -4 bez.,
Futterwaare 137--146 .4 nach Qualität bez. Oelſagten per
1000 Kilogr., gekündigt Etr., Winterraps bez., Sommer-
raps bez., Winterrübſen bez., Sommerrübſen
bez. Röböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine unverändert,
gekündigt 8300 Ctr., Kündigungspreis 426 .4 bez., Loco mit
Faß bez., Loco ohne Foß 4 bez., per dieſen Monat und
per September Oktober 42,5 42 6.4 bez., per Oktober- November
42,9 .4 bez., per November Dezember 43,1 bez per De
zember- Januar 433 .4 bez., ver April-Mai 44—44,1 .4 bez.
Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco .4 bez., Lieferung

bez. Spiritus per I Liter à 1009 10000 Liter,
Termine matter, gekündigt 1830000 Liter, Kündigungspreis 39,6

bez., loco mit Faß .4 bez., per dieſen Monat und ver Sep
tember Oktober 39,8—39,3 39 4 .4 bez., per Oktober November
40 3-40,1 bez. (geſtern 40.7--40,4.4 bez.), per November De
zember 40,3--40,1--40,2 bez., per Dezember Januar
bez., per Januar Februar 1887 bez., per Februar-März

bez. ver April Mai 41 6--414—41,5 bez. Spvpiritus
per 100 Liter à 100 10000,, loco ohne Faß 39,7—86,5
bis 396 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 2300--21,50. Nr. 0 21,60-—19,50 .4
bez. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert

incl. Sack, feſter, gekündigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 17,80
bez., per dieſen Monat und per September-Oktober 17,80 17,85

bez., per Oktober November 17,85--17,90 .4 bez., per No-
vember Dezember 17.90--17,95 bez., per Dezember Januar
1887 bez, per Januar- Februar 4 bez, per Februar
März bez., April Mai 18,45 bez.

Amfterdam, den 1. September. (Schlußbericht.) Weizen
auf Terwine niedriger, per November 218. Roggen loco
und auf Termine unverändert. per Oktober 128 à 127, per März
134 4 133. Rüböl loco 222, per Mai 23/,, per Hecrbſt 22.

London, den 1. September. (Anfangsbericht) Sämmt-
liche Getreidearten träge. ſchwächer (Schlußbericht.) Fremde
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 25840, Gerſte 11780,
Hafer 76110 Qrt. Sämmtliche Getreidearten ruhig, ſchwächer,
Weizen nominell, Preiſe unverändert, Stadtmehl 23 bis 34, frem
des 22 bis 33.

Liverpool, 1. September. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Feſt. Tagesimport
1000 B. (Schlußbericht) Umſatz 10,000 B., davon für Sve
kulotion und, Export 500 B. Amerikaner feſt, Surats ruhig.
Middl. amerifaniſche Lieferung: September 5 Käuferpreis,
September Oktober 53 Verkäuferpreis, Oktober November
4 Käuferpreis, März-April 58 do., April-Mai 53 z do.
MaiJuni 5 d. do.

Börſennachrichten.
GBerlin, 1. September Die heutige Börſe eröffnete ent

ſchieden matt und zeigten die Courſe faſt durchweg Rückgänge
gegen den geſgigg Schluß. Später befeſtigte ſich die Haltung

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl.
ſchleuſe. bei Trotha am 1. September Abends am neuen Unterhaupt

„/0, am 2 September Morgens am neuen Unterhaupt 1,50 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauam 1. September 1,01 Meter. vinrt
Waßferſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. September am

Pegel 0,98.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, 2. September. Die „Nordd. Allg. Ztg.
bekämpft die Artikel der ultramontanen und freiſinnigen
Zeitungen bezüglich des Fürſten Alexander, und be
merkt, ein auch nur diplomatiſcher Proteſt würde
das Verhältniß zu Rußland erſchüttern und
ſchließlich zum Kriege führen. Entweder ſteht man zu
der Politik der Regierung oder man ſtürzt das Reich in
Krieg. Jn dem demnächſt behufs der Ratifizirung des
ſpaniſchen Handelsvertrages zuſammenberufenen
tage werde ſich Gelegenheit bieten, die Frivolität der
Reichsfeinde zu brandmarken.

Breslan, 2. September. Zum Schluß der geſtrigen
Abendverſammlung ſprach auch Windthorſt noch zu
Gunſten der Rückberufung aller Orden.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.Verantwortlich für Politik u. r Dr. Richard amel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle-

Halliſcher Tages -Kalender.
Freitag den 3. September:

Kgl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.) Geöffnet: von
9--1 Uhr. Jn den letzten zwei Dienſtſtunden werden täglich
Bücher ausgeliehen und abgegeben. Vörſenverſammlung:
Vorm. 8 im Börſengebäude gr. Berlin 13. PatentſchriftenLeſe
w r r Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von12 Uhr Vorm. und von 2—6 Uhr Nachm. Volksbibliothek:
von 7—8 Uhr Abds. geöffnet im Rathhaus Kunſtgewerbe
Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“. Kaufm.
Verein „Frohſinn“,: Ab. 8 im „Hotel u. Cafés David.
Phyſikaliſch techniſcher Club: Vereinslokal Goldene Hette,“
alter Markt, Ab. 8/ Uhr. Halle'ſcher BichecleClub Sitzung
(Vereins) und Uebungsfahren 8 Abends in „Prinz Carl“.

Halleſcher Radfahrer-Club. Uebung im Neuen Theater.
Turnverein „Ule““: Abends 8 Uebung in der Turn

halle Taubenſtr, 10. Poſtverein: Ab. 8 im „Reichskanzler““
SGeſangnerein „Sängerkreis“ Abds. 8--10 Uebungsſtunde

kl. Klausſtr. 8. Geſangverein „Myrthe“: Abds. 8 Uebungs
tunde im „Paradies“. Geſangverein Freundſchaftsbund:

bds, 8 im ieſtaurant z. Reichskanzler Aich u. Waageamt
(gr Berlin 16a2). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 26

hr Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochen
tags 6--12 und 1--6 Uhr. Städiſche Anſtalt für Arbeits
nachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt. Ver
pflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Freitag:

Leipuig. Renes Theater „Recept gegen Schwiegermütter“.
„Tartüffe.

99 Altes Fheater: Geſchloſſen.

natürlichesBirresborn Mineralwaſſer,
etwas. Das Geſchäft, anfangs lebhaft, ließ gegen Schluß der Käuſſich in allen Kpotheken, Mineralw. Handlungen, Soteeg
Börſe nach General-Depot Max A. Müfller.
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Beilage zu 205 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Freitag, 3- September 1886.

Den Empfang ſämmtlicher Veonheiten für die Herbet- und Win-
ergebenſt anzuzeigen.

A. Hampke
tersaison beehren wir uns

P. P. eHiermit die ergebene Anzeige, daß ich

5 v meinem verſtorbenen Sohne inne-
ehabte

lder-, Schäſte- Und
Schuhmacher Artikel Handlung
wieder ſelbſt übernommen habe, und die-
ſelbe unter Leitung meines Sohnes Paul,ganz im Sinne meines verſtorbenen Soh
nes, in der bekannt reellen ſoliden Weiſeweiterführe. Hochachtend

Acht 7. I. V. Dittmar.
Mrrmnst anrrras Juum.,

Markt 25 Waagegebäude,cnplieult sein mit vielen Weuheiten ausgestattetes

C h m W lnSo r teifeniager
unter Zusicherung billigster t994

vg900000 00000000

von Keinem anderen Fabrikat übertroffen worden und wegen
ſeines geringen Fettgehaltes dem Magen am zuträglichſten. S

J

w

J

2

e
5

2

S

O
des

grössten hiesigen Special-Geschäftes für

Cacao's, Ohocoladeni Gortarens
81. Krant/ Vachf. luh. Theod. Grimmme,

große Steinſtraße 11. Halle aS. große Hteiuſtraße 11.

Haupt-Wiegerlage
J von van Houten's reinem holläünd. Cacao

8

Original-Kiſten von 501-Pfund-Büchſen à.4 268 in 1002-Pfund-
Büchſen ä 146, in 20 4-Pfund-Büchſen ä 81 D

Bingeln, à Pfund 3,30, h 1,80, 77 95bei 5 Pfund 3 PfundDe Pieſer Cacao iſt an Wehige ſam ad Forlichneit noch

Letzte Jahres Production dieses Cacad s ca. 3,000,000 Lilbüeselbden ergeben ca. 7.000, ch hücheen

Ferner offerire ich eine ebensfalls ſehr gute
Sp ecialität!Specialität! Cacao Vero. r Büchſe

à Pfund-Büchſe 8,00. Pfund Büchſe 1,50.bei Entnahme von 5-Pfund-Büchſen A 270 bei 10 F. e

.4 2,60, denſelben e en: à Pfund 2,80, bei 5 Pfund ebei 10 Pfund 1 Pfund Rabatt.

Ferner entölte Cacao'“s, leicht löslich, garantirt rein, à Pfd.3 2,60, 220, 2,00, 1,80, und mit kleinem Zuſatz von i ſemWehen 1,60, bei 5 Pfd. Pfd., bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt.
Postsendungen von 10 an franco durch ganz Deutſch

land. Preisliſten franco und gratis.
Kleine Probe-Doſen zum Vergleichen mit anderen Cacao- Proben

75

gratis.Leere Cacao- Büchſe werden zurückgenommen.

Tafel Chocoladem, 40 Sorten,
eusl. Biscuits 46 Sorten, Confituren allen denkbaren
Sorten. Bonbonieren und Attrapen in unübertroffener Aus

wahl. Spiele mit Chocolade gefüllt für Kinder von 10 an.

Chinesigche Thee Handlung
en detail.

Llgn

Gedenttage aus er e nud Lokalgeſchichte.

1658 Oliver Cromwell
17 ofeph de Juſſieu geboren, großer Botaniker.
1726 ichtung der Petersburger Akademie der Wißenſchaften

durch Peter den Großen.
1745 v. Archenholz geboren, Hiſtoriker.
7 Karl Auguſt von Sachſen Weimar

im r
im
treffen.

eboren.
7683 Nord Amerika wird durch den Frieden zu Verſailles un

abhängiger Sta
1870 Rapoleon ſich nach Caſſel.
1767 Geſtorben zu Holle eand. jur Chr. Zſchackwitz,welcher ſeinen nicht unbeträchtlichen Sag der

Marienbibliothek vermachte.

10 Lire.

gab

s

S

Sonntag den 12. September

Grosses Velocipeden

[15442

C Co.

Hall. Bicycle-Glub.
cr. [16564-Rennen,

Roggenmehl Niederlage

der Königl. Steinmühle
bei Halle. Ranniſcheſtraße 13.
Jch

Franz Krug,
Se Mederioge

von V. Krietsech.
Wurzen.

übernahm neben der Weizenmehl- Niederlage von V. Krietsch, Wurzen, noch den Verkauf dert vorzüglichen Roggenmehle der Königl. Steinmühle bei Halle und ewpfeble dieſelben zu billigſten Preiſen. (15563

anlie als., den 31. Auguſt 1886.

d mache meinen werthen Kunden, ſowie kinem geehrtenPublikum von Halle und Umnpegend die er gebene Mittheilung, doß ich
mit heuti gem Tage in meinem eigenen Hauſe

e Domplatz 10
Vallee-, Colonialwaaren-, Tabak- (Cigarren-

Geschäſt, verbunden mit

Destillation- Spirituoseu-Handlung

eröffne. [15444Jndem ich ditte, mein veues Unternehmen güttſt zu ur terſinper,

zeichne H. ochachtungsvol
Bernhavel Borgis,
Aerztlich begutachtet und warm empfohlen!

s TIautverschönerung!
Die mildeſte aller Toiletteseifen iſt die ſeit 30 Jahren berühmte
Deetor Albertis Aroematische Jehwefelseife
Dieſelbe erzeugt einen zarten, jngendlich friſchen Teint und hat
ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer-
ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, Finnen, Miteffer, Kopfſchin-
nen 2c. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf
reden ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti'sSeife“

aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von:
F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse [04 a.
In Halle allein echt zu haben vei Herrn: Melmaboald Co. 3
Leipzigerſtraße 100; M. Waltsgott, Ulrichſtraße 29. [15538

Meinen werthen Kunden mache ich hierdurch die Mittheilung, daß ich
neben dem vorzüglichen Lagerbier der W. Rauchſuſßz

ſchen Brauereien (Aetien-Geſellſchaft)
heute ab auch das nach

pilſener Art gebrante lichte Hier
aus obigen Brauereien führe und mache ich ergehenſt auf die ausgezeichnete
Qualität deſſelben aufmertigm

Halle, den 1. September 1886.

Ernst HerrRestaurant Zu „KReichs-Hroneg“, Bernburgerſtraße 23.

Rabenimsel.
VFreitag, den September

Grosser Gewsellschafts- und Pamilientag.
E. Pilsener aus der Feldſchlößchen-Wrauerei von G. H. Schulze15651 F.Privat-schule.Das Winterhalbjahr beginnt Hienstag, den 18. Fctober. Anmeldungen
neuer Schülerinnen nehme ich täglich zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegen. Kleine
Mädchen, die noch gar nicht zur Schule gegangen ſind, finden auch u

W el.

1867 Beſtätigung der Statuten des neuen (ſtäd: tſcher) Gym
naſtums.

Der berühmte Geiger Paganini ſollte eines Abends

Moſes“ auf der G-Saite zu ſpielen. Er verſpätete ſich aber
Hotel Fp v mußte einen Fiaker d um rechzeitig einzu

dennoch verlangte der Kutſ
„Sind Sie verrückt„Duar aus nicht“,

Platz in Jbrem Konzert doch das Gleickel Paganini m
Künſtler eine anſtändige Summe und ſagte:

15437] Hedwig Schroedei, Königſtraße 3
werde
einem Rade f fahren!

Alerlei. locken, indem er demſelb

zu Florenz auſtreten, um das Gebet aus der Oper
Weges miteinander es

tie Strecke bis zum Theater war nur kurz, unddas unverſchämte Fabrgeld von

fragte ihn der Künſtler empört.
war die Antwort, „Sie verlangen für einen

führte, denn er verſchw

heraus, daß er es mit
Jedenfalls beabſichtigte

Pranz Mrug.

a Hrn. Bir. Herzog

Jhnen auch zehn Lire zahlen,

Geſchäftsmann allein an Ort und S

rm
in großer Auswahl und weueſten
Muſtern empfiehit billigſt

0. A. Henze,

Schülershof v

am Markt. 5559

Einen großen Poſten feinerer

Tapeten
u JadrikpreiſenFrauen Schulage ſſe15534

2a.
verkauft z

G.

Cireus Herzog
Heute en 7 UhrPryte Komiker-Vorstellung

oder:
Pin Abend nurfür Humoru. Prohsinn.

Motto Man ſoll und muß kachen,
Jn dieſer Vorſtellung werden ſämmt

liche Clowns Alles Mögliche aufbieten,
um durch Aufführung der neueſten
Scherze, Epiſoden, Scenen, Jnlermezzos
und Enltrées den geehrten Beſuchern
einen recht genußr ichen Abend ju ver
ſchaß en.

1. Mal: Clown Fool als Schul-reiter- 1 Wal: Herr und Vrau
Be ànis. 1. Mal: Bie Pauſeder.
1 Mal Gross u. a I in. Hretes
Gastspiel der Wiener Damen-
capelie. 1. Aal: Der Borſbar-vier, beliebteſte und erheiterudſte an
tomime. Icnar. Spiele DerKugellauf. 1. Wal: Spring-
ſahrsehule. Ben Ali, ger. von

Auftretender vwelt berühmten Reiterin
Vrl. Louise Renz,. (15567

Alles Nähere die Dlakate.
Morgen Sonnabend

Brste Gala- W orstellung
mit erſter Kuſführung:
Bie Touvisten oder:

Ein Sommertagarn Tegernsee.
ginn Perkanſ in der Stadt Cigarren

andkung der Herren Bteinbrecher
asper, Ralhhaus.

Victoriatheater in Hallea/S.
Freitag, den 3 September.ber Raub der VSabinerinuen.

Anfang 8 Uhr. [15569
W Parterre 50

Poals Sie mich auf

Vor einigen Tagen hat in Altenberg ein Fremder denVerſuch gemacht, einen Geſchäftsmann des Nachts mit fortzu
en vorſpiegelte, daß in einem beſtimmten

Orte in der Umgegend für ihn ein Geſchäft zu machen ſei.
Richtig gingen auch Beide am zeitigen Morgen etwa 3 Stunden

ſchien dem Fremden aber nicht zu paſſen,
daß der Geſchäftemann einen großen ſtarken Hund mit ſich

and plötzlich im Walde. Als nun der
telle ankam, ſtellte es ſich

einem gefährlichen Gauner zu thun F
habt, denn die Leute wußten nichts von einem Geſchäft fürder Unbekannte, unterwegs den Man

zu berauben, woran ihn jedoch die Gegenwart des Hundes hin



in Prey ber
Eröffnung Sonnabend den 4. Vormittars 10 Uhr.

Provinzial-Gartenbau-Ausstellung
vom 4. bis 8. September 1886

s Garten zu Halle a. S.
An den übrigen Tagen geöffnet von Morgens 8 Uhr ab.

Mit eintretender Dunkelheit wird die Ausſtellung electriäseh beleuchtet und während der Dauer derſelben finden Mittags und Abends Concerte ſtatt.

ſ15336

Königlich Preussische Lotterie.
Pom Z3l1. Auguſt ab befindet ſich mein Bureau

Be Iipziger-Strasse o. 64
im Hauſe des Herrn Albert Kobe.

Der Verkauf der noch dis
Geſchäftsſtunden ſtatt.

Ein ordentl., kräftiger Burſche v
16--17 Jahren wird ſofort geſucht gr.

Berlin 15. K. is560
Dwei junge NMädchen,

aus guter Familie, können auf einem

poniblen Looſe zur 175. Königl. Preuß Lotterie findet daſelbſt les
5

Der königliche Lotterie-Einnehmer

s Herr menn.
Das Bureau der Haupt-Agenturen

Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaſt,
Magdeburger Hagel-Versicherungs-Gesellschaft,

Magdeburger Allgem. Versicherungs-Actien-Gesellschaft

der

befindet sich vom 31. August ab

r Leipaisgorstragse 64s Ilerrn Albert Kobe.
III

im Iause

15485)]

Erauevn-Industrieschule und Pensionat für Töchter, Roggen-Krummstroh

Halle a S., Friedrichstr. 9.
Zum 1. Sktober werden wieder Schülerinnen und Penſionärinnen aufge

wommen.
15474

Nähere Auskunft, Proſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin

E. Wildähagen.
Dentſche Militairdienſt-Verſichernngs- Anſtalt

weck der Anſtalt Billige

in Hannover.
Wir veröffentlichen hierdurch, daß wir

Herrn G. Ott0, Glaſermeiſter in Holleben
ine Agentur unſerer Anſtalt für Holleben und Umgegend übertragen häben.

und bequeme Beſchaffung der rittel, fl
welche zum ein und dreijährigen Dienſt erforder

Jm Jahre 1885:
lich ſind Unterſtützung von Jnvaliden 2c.

Zugang 16,667 Polen über
ſumme von t eine Verſicherungs-18,425,370.

Dividende 1884: 70 pro 1885: 11Proſpekte, Antragsformulgre, ſowie jede gewünſchte KRuskunft durch ge
nannten Herrn Vertreter

Halle a/S. den 1. September 1586.
General Agentur Halle a. S.

Allex Meumann, Leipzigerſtraße 71.

15539

wird zu kaufen geſucht, am liebſten
große Poſtn. Gefl. Offerten unter

Stroh 144“ an die Exped. d. B.
erbeten [15523

Offene und geſuchteZtellen

Zum 1. Oct. ſuche einen zuverläſſigen,

tüchtigen jungen Mann in iWirthſchaft als Hofverwalter. Re
ectanten mit guten Zeugniſſen ver-

ſehen, wollen ſich vorſtellen [15515
Rittergut Zſcherben.

Ein tüchtiger 4andwirth, 40er Jahre,
ſucht geſtützt auf langjährige Prima-
Zeugniſſe Stellung als Jnſpector, ſo-
fort oer 1 October. Mit oder ohne
Milchwirthſchaft gefällig. Offerten
bittet man unter A. B. in der Expe
dition dieſes Blattes niederzulegen.

(15544

Feldverpachtung in Tragarth,

26 Morgen Fragarther- Ritterguks-
feld, zum größten Theile an der Leip
ziger Chanuſſee belegen, ſollen [I5518
Montag. den 6. September er.,

Nachmittags 3 Ahr
im Gaſthauſe zu Tragarth

meiſtbietend in Kleineren und größeren
Farzellen auf 6 Jahre verpachtet
werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit
einklade.

Halke, den 31. Auguſt 1886.
Paul Rindfieisch,

Auctions-Commiſſar und
Gerichts-Faxator.

Ein neues Haus, 3 Stock hoch, mit
Verkaufsladen, Thoreinfahrt, Pferde
ſtall, und mit Conſens erbautes Schlach
tehaus. Das Grundſtück liegt Mitte
der Stadt und kann bei 6000 An-
zahlung ſofort übernommen werden.
Zu erfragen Fenkergaſſe 6., 15562

Auction.
Am Freitag den 3. September er.

Vormittag 10 Uhr verkaufe ich Mag
deburgerſlrat 43 in einer Streitſache

5 Tonnen Heringe. [15561
Lütakendorf,Gerichtsvollzieher

Wegen Krankheit des Beſitzers iſt
b. Torgau eine Jandwirthſchaſt, mit
ca. 50 Morgen Land, wobei Gaſtwirth
ſchaft und gr. Be für 6000 Thlr.
unter günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen.

Näheres durch d. Expedition d. Bl.
unter G. L. 72.

Eine Pachtung von 600 bis 800
Morgen, in guter Gegend, wird zum
1. April 1887 (event. 1. July) geſucht.
Offerten unter D. 1 durch die Expe
dition d. Blattes. Agenten ver

Eine gangbare Reſtauration oder
Gasthof, Stadt oder Land, wird per
I. October zu pachten geſucht. Gefl
Offerten unter R. m. 5430 durch die
Exped. d. Ztg. Vermitiler verbeten.

[15546

300 Stück halbengkliſche Weideläm-
mer ſtehen zum Verkauf auf Ritter-
gut Rödgen, Mansfelder Gebirgen

(1557

derte. tſtrafte Perſon ermittelt worden.
Ja den letzten Wochen haben vier Miſſionsprediger auf

dem JoſefiBerge bei Drachenburg in Unterſteier 12 Tage hin
durch den Gläubigen die Hölle in ſo draſtiſcher Weiſe geſchildert,

wei bis zum Erſcheinen der Prediger vollkommen ver
eweſene Bauernweiber irrſinnig geworden ſind und

Sadan aus geliefert wähnen. Jn Peilenſtein kam nach
er Miſſion während des Gottesdienſtes der Ausbruch des

Wabhnfinns bei einem Weibe vor, die den Teufel und das Höllen
feuer zu ſehen glaubte und ſich ſo wahnſinnig geberdete, daß alle

weſenden von Schrecken erfaßt wurden.
leichfalls irrſionig geworden, ſtieg auf den Altar, küßte die
t xzengels Michael und bat um Verzeihung ihrer

S ünden. Jn Stadelberg wurde nach einer Miſſion ein Weib

daß
nünftig
ſich dem

Anwe

tatue des

15513

IBulle u. 9 hochtrag. Fersen
(Wilſter Marſch) zu verkaufen.

Roizſch. August Pfafſf.
[15496

Auf dem Freigut Ereisfeld bei Eis
leben ſteht ein junger Zuchtönlle (Harz
raſſe) zum Verkauf. [16543

2 große nenmilchende Kühe mit
Kalben verkauft SBrachwitz Nr. 26.

[15636

m

3300000 Mark
Institutsgelder

ſind zu 4 Zinſen pro 1. Sktober er.
gegen pupillariſche Sicherheit zu ver

eber. Offerten nimmt Rud. Mosse,
rüderſtraße 6. unter A. z. 49486

Ol entgegen.

n dem Schwindler iſt bereits eine mit Zuchthaus be

[15532

daſelbſt den

Ein

Ein anderes Weib, werden.

koſtet.

Für mein Bank- Geſchäft
ſuche ich zu baldigem Eintritt einen

Lehrlingmit guten Shultkenntniffen. (15554

L. Schönlicht.
Jn, einem großen Bankhauſe der

Provinz Sachſen fiodet ein gut em
pfohlener inug r Mann

als Lehrling
Aufnahme. Off. bef. sub R. a. 49360
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

Ein erster Knecht,
energiſch, fleißig und nicht verdroſſen,
dabei begaht, den Ackersau einer
kleinen Wirthſchaft ſelbſtändig zu be-
treiben, wird geſucht. Angebote mit
Angabe der Lohnsforderung ſind sub
R. f. 49490 Rudolf Mosse, Brüder
ſtr. 6 zu rickten. [15553

Stelle geſucht.
ats Herrschaftl. Kutscher

oder ats AUfSeher t ein mit
den beſten Zeugniſſen verſehener jung.

aun, zur Zeit als Unteroffizier beim
MNilitär, recht dauernde Stelle durch

das Placirungsbureau Saalfſtr. 18.
Weißenfels. [15505Ein Sohn achtbarer Eltern, der

lich nur weni

gute Schulkenntniſſe beſitzt, kann unter
günſtigen Bedingungen bei mir als
h eintreten. [15512Scheidelwitz.

von der fixen Jdee befangen, daß es nur unbekleidet in den
Himmel fahren könne. Bei St Georgen
den mit Holz und ſonſtigem Brennmaterial
verkrochen, nachdem ſte vorher Feuer angemacht hatte, und fand

atte ſich

Tod.

nehmer finden dürfte, wird

J für leichten Dienſt geſucht.
S Händelſtraße 26 p.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, zu
S verläſſig in Milchwirthſchaft, Feder-

metne

[15422

efüllten Backofen

v Handels artikel, der wahrſchein S
t 9 in den Anzeigeſpalten eines Berliner Blattes empfohlen. Es ſind die Zierden

unſerer Zoologiſchen Gärten und Menagerien, deren Werth als
andelsartikel uns hier vorgeführt wird, und die von einem

Leipziger Händler oder Menageriebeſitzer zum Kauf angeboten
ir erſehen daraus, daß eine Löwin, vier Jahre alt,

auf einem Auge lädirt, 1400 ein h
Löwe 1000.4, ein zehn Monate alter importirter Löwe 1200 .4

Sechs Ldwinnen, zum Theil importirt und im Alter von

ier gezogener einjähriger

ren Rittergute in Fhüringen die
nunere

Landwirthſchaft erlernen.
(Ohne Koßoeld.) eldungen unter
M. N. 751 durch Haasen-
jstein 4 Vozler, Halle a.erbeten. [15565

Schneiderin-Geſuch.
Eine geübte Maſchinennäherin wird
geſucht, diejenigen, welche Kenntniß inDamen Confection beſitzen, haben
Vorzugo. Angaben des Gehalts bei
freier Koſt und Logis. Offerten unter
W. K. 22 an die Expedition d.

Für ein feines Weißwagren- undS Wäſchegeſchäft wird per 1. Octob eine
gewaudte Perßänferin, die ſchon in

derartigem Geſchäft geweſen ſein muß,

geſucht. K. eS Offerten mit Zeugniſſen, Photographbie
und Geboſtsanſpr. unter R.

I lagernd Naumburg a.

Koſt und Logis im Hauſe.

8. poſt
(15542

Ordenkfiches, nicht zu junges Mädchen
Näheres

(15558

viehzucht und einfacher Küche, ſucht
Rittergut Starſtedel bei Fützen, ſofort
od. 1. Oltober cr. Familienanſchluß
zugeſichert. [15552

Offene Stellen: f. Feld und
Hofverwalter, Kuhhirten, [ed,
Knechte, Kulſcher, mögl. Cov. od.
Art., Kelnersurſchen.

Kochmamſells, Jungfern, f. Htu-
R benmädchen durch [15548
Pr. Deparade,

Permiethungen.

Wohnung, beſtehend aus 2 Wohn
zimmern, 2 5chlafzimmern Küche u.

Zubehör, mögl. m. Gartenbenutzung
geſucht. Off. mit Preisangabe sub
F. St. d. d. Exped. d. Bl erb. [tö514

Hoſw., Stube, 2 K. u. K, für einz.
ruh. Miether z. 1. Octbr. Harz 10 a.

15571

Stube u. K. ſogleich zu bez.
15460] Anterberg 11.
Perkaufsladen gesucht.

Jn beſter Lage, Mitte der Stadt
Halle, wird per 1. April 1887 eventl.

auch f.üher en geräumiger Berkauſs-
laden mit duranſtoßendem Zimmer u.
wenn möglich auch kleinem Niederlags-
raum zu miethen geſucht

Offerten mit Angabe der Bedingungen
ſind zu richten unter M. Z. 100 an
die Expedition dieſer Zeitung. [15541

Pension.
Jn eirem ſtreng chriſtlichen Hauſe

find. 2 jüngere Schüler fein. Penſion
f. 160 Thlr. pro Jahr. Gewiſſenhafte
Pflege w. Aufſ. zugeſ. und auf Wunſch
auch Nachhölfeſt. in all. Fäch Off.
bef. sub S. 49494 Rudolf Mosse,
Brüderſtraße 6. [15555

Pension.
Zur gleichzeitigen Erziehung mit

einem 11 jährigen Sohne, welcher
das hieſige Stadtgymnaſium befſucht,
wünſche ich einen Knaben gleichen
Alters aus guter Familie vom k.
Winterſemeſter an in mein Haus auf-
zunehmen. Herr Gymnaſiallehrer
Dr. Venediger, Bklum. uſtraße 4 iſt
zur Mittheilung des Weiteren et

Terrainkurort zu. Sommerfriſche

en.tz in Sach
Proſpecte durch den Kurverein.

ein Weib in ſind ſchon für 900 .4

Eier legt.
zucht.

zehrt wird.

Soeben beginnt e neuer Jahrgang
er

Oktav-Ausgabe.
Alle 4 Wochen ein ca. 18

starkes Heft à 1 Mark.
es Heft aufs reiehste il

Iochinteressante, spannende Romano!

Welche Fülle an Unterbaltungestof
u. welchenReichtum an IIhustratione

Ueber Land und Meerför uur eine Mark pro hen

bietet, zeigt aufs schlagendete diese

Oktav-Ausgabe.
Abonnementsbei allen Huchhandlungen, Journal-

Expeditionen und Postanstaltaen.

Schornſtein Aufſätze

eigner Conſtruktion unter Garantie
des Ausbleibens von Rauch empfiehlt

August Thielemann,
Domgasse L.

Auf Wunſch gebe ſolche auch auf
Probe; bei Nichterfüllung des Zweckes
Zurücknahme. f15533
S Zur Heachtung.

Getragene Kleidungsſtücke, getra-
gene Wiuterüberzieher, MRäntel,
Pelze, Fracks, gebrauchte FStiefelnu. ſ. w. kauft jor twährend und zahlt

hohe Preiſe [15519C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im rothen Thurm 1 Tr

8 Frische Ananasfrüchte,
Fliegsendfetten Rheinlachs,
Frischgeschoss,. Rebhühner,
Prima Astrachaner Cavlar,

Boeceklenhurger Spiekaal,
Kieler Speckhücklinge,

Frische Flundern,
empfing [15549

Wilh. Schubert,
gr. Stein- u. gr. Vlrichs-

atrassep-Eoke.

Neue Vollheringe,
à Stück 5 5 Stück für 20 1
2 A& 20 empfiehlt 15566

A. Rlau,
Mühlweg u. Wuchererſtr.-Ecke.

Jal. Pfirſiche Höhe
Gerrichtlicher Verkauf.

Die zur Ziegeleipächter A. Polfta
Sen Concursmaſſe der Aoge

auf der ſoge-Grummetnutzung Lanterne
Rathswieſe von 6 Hectar, 69 Ar, 20
Meter ſowie von Theilen der Erb
pachtswieſe ſoll [15202
Preitag, d. 3. Septbr. er.,nan 9 Vhr
an Srt und Stelle in einzelnen Par
zellen event. im Ganzen meiſtbietend
verkauft werden. Perſammkungsort:
Febergang über die pfänuerſchaftliche
ä>n oberhalb der Eliſabeth
Nalie a S., den 23. Auguſt 1886.

J. Ed. Peuschol,
Coucurs-Perwalter.
ZJagdhündin, (klein, engl.

Race) weiß mit braunem
Wehang, entlaufen. 8587
Welohn. abzugeb. 7

Saaleſtr. 11 in Cönnern

h

9--10 Monateu koſten je 1000 -4, ein Paar Kamele, weiisdris,
ein Paar geſtreifte Hyänen für 600und ein zahmer, dreſſirter Barribal-Bär für 300 zu daben.

Für lebende Ankunft wird garantirt, und der Verſand kann zu
jeder Jahreszeit ſtattfinden.

n Guineag findet man eine Spinnengattung, welche in
einen eiförmigen Sack eine ungeheure Anzahl gelblichbrauner

Die Neger treiben mit großem Eifer die Spinnen
Aus den Eierſäcken gewinnen ſie eine

Verfertigung ihrer Ueberwürfe und aus den Eiern machen ſie
eine Art Caviar, der allgemein als Leckerbiſſen gefucht und ver

Art Seide zur

Rebactenr: W. Liebſch in Halle Verlag der Aktiengeſell alliſEwedition der Dalliſchen Zeitune e Wacſerfaegenſſat 53niſſe Heitzme.
u von 7

GehauerSchwetſchkeſche Buchdruckere eorgens Wie 7 Uhr Abende Ole, Gehan hbruckere
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